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! toscaniſchen, herzoglich parmaſaniſchen und her⸗ 


P re u f E n. no he 
zoglich modeneſiſchen Staatsbeamten, Militairs 


Berlin, vom 25. Juli. — Se. Mujeftät 
der Koͤnig haben den 1 oraig Virepräfidenten 
sban Friedeich von Hempel zum Chefpraͤ⸗ 
denten des Oberlandes⸗ Gerichts zu Stettin, 
den Geheimen Juſtiz⸗ und bisherigen Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Rath Carl Auguſt Friedrich Wil⸗ 
belm Schultz zum Vicepraͤſidenten des Ober⸗ 
kandesgerichts in Stettin, den bei dem Ober⸗ 
Landesgericht zu Glogau angeſtellten Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius und Notarius Auguſt Wilhelm 
Treutler zum Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath, den 
Ober⸗Landesgeri t8- ehreair und Kanzlei⸗In⸗ 
ektor Carl George Klinck zu Paderborn zum 
dat pi ernennen geruher. Auch haben des 
Königs Majeſtaͤt den bisherigen außerordentli⸗ 
chen Profeffor in der juriſtiſchen Fakultaͤt der hie⸗ 
figen Univerfität, Dr. Homeyer, zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der gedachten Fakultat, den 
bisherigen außerordentlichen Prof or in der phi⸗ 
loſophiſchen Fakultaͤt zu Bonn Dr. Nees von 
Efendbec den juͤngern, zum ordentlichen Pros 
feſſor in der gedachten Facultaͤt zu ernennen und 
für erſtern die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
bmg Allerhöͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 
l — Oeſter rei ch. 
Wien, vom 22. Juli. — Se. k. k. Majeſtat 
De, e EI Abmarſches Mller 
beider — Armee Corps aus dem Koͤnigreiche 
bonigl. fein bewogen gefunden, mehreren 
# 


Anweſenheit in dieſem 1 aipin und deſſen 
Durchmaͤrſchen durch die obbenannten italieni⸗ 
ſchen Staaten, um das k. k. Armee⸗Corps bes 
ſonders verdient gemacht haben, Commandeur⸗ 
und Ritter⸗Kreutze verſchiedener Orden, nebſt vle⸗ 
len Auszeichnungen zu gewaͤhren: Unter andern 
das Großkreuz des öſtr. k. Leopold⸗Ordens has 
ben Allerhoͤchſtdieſelben verliehen: dem Marcheſe 
Donato Tommaſt, koͤnigl. ſicilſaniſchen Staats⸗ 
rath, Miniſter der Juſtiz und der Gnaden, und 
vormaligen Präfidenten des Miniſterial⸗Raths, 
5 della Scaletta, koͤnigl. ſicilia⸗ 
niſchen ge und Marine⸗Miniſter. — Den 
Orden der eifernen Krone erſter Klaffe: dem 
Marcheſe Ugo della Favare, Staats⸗Miniſter 
und ch in Sicilien; dem Principe di 
Campo Franco 2 RP 

maligen Oberſthofmeiſter St, Majeſtüt des Kéz 


uova Pignatelli, Sindaco, 
der Haupt- und Reſidenzſtadt Neapel; dann dem 
Marcheſe Nunciante, königl. ficilianifhen: Gez 
neral⸗Lieutenant und General⸗Inſpecteur der Sins 


iſchen, paͤpftlichen, großherzoglich | fanterie: — Endlich haben Se. f. k. Majeftät dem 


und Unterthanen, welche ſich waͤhrend deſſen 
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Priefer und Beichtvater an der St. Peterskirche] 
ina Nom, Franz Saleſtus Paulik, das goldene 


Verdienſtkreutz pro piis meritis zu uͤberſenden 
geruhet. ER pe 3 
Nachrichten aus Wien vom 14. melden, daß 


Se. Durchl. der Fuͤrſt Metternich nach ſeinen 


Guͤtern in Boͤhmen abreiſen wolle. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt der ungariſche Landtag abermals 
auf unbeſtimmte Zeit verlängert. ; 
Der neue Neapolitaniſche Geſandte am Kaiz 
ſerlich Defterreichifchen Hofe, Fuͤrſt v. Caffaro, 
kam am ı2fen d. auf der Neapolitaniſchen Fre⸗ 
gatte Chriſtina in Trieſt an. 1 
Dem Vernehmen nach iſt hoͤhern Orts der 
Befehl ji en worden, die Garnifonen der Litz 
torale, beſonders von Venedig und Trieſt, zu 
vermehren. Man ſpricht auch von Maaßregeln, 
um dieſen beiden Staͤdten ihre ehemalige Wich⸗ 
tigkeit fuͤr den Seehandel wieder zu verſchaffen. 
Aus Tallya vom 1. Juli berichtet die Ofner 
und Peſther Zeitung: Die vom Hagel zu Anfang 
„, M. verſchont gebliebenen Striche in unſerm 
beruͤhmten Weingebirge ſtehen ſo ſchoͤn, daß ſich 
alte Leute nicht erinnern koͤnnen, jemals um fol- 
che Zeit Trauben mit ſo großen Beeren als dies⸗ 
mal geſehen zu haben. Sie gleichen mitunter 


den zeitigſten; und dauert die bisher günftige 


Witterung fort, ſo haben wir dieſes Jahr beſon⸗ 
ders guten Wein zu erwarten. 


Deut ſchland. 

Lübeck, vom 22. July. — Mit dem Dampf: 
ſchiffe von Kopenhagen if die Nachricht einge⸗ 
gangen, daß am ı8ten einige Schiffe der Kaiſerl. 
ruff. Flotte des Adm, Senaͤwin auf der Rhede 
eingetroffen waren, Freitag Morgen aber bei 
Abgang des Dampfſchiffes ſich ſchon ſieben Lini- 
enſchiffe und ſechs Fregatten daſelbſt eingefunden 
hatten. Transportſchiffe waren nach Helſingoͤr 
abgegangen, um Waſſer einzunehmen. 
1 auf 3 > Juli zu folge 

ren die baierifchen ere, „ er, 
von Schoͤnhammer, von Sra elſen, Dr. Schrei⸗ 
ner dc. am sten Juli daſelbſt aus Griechenland 
angekommen u. befanden ſich in der Quarantaine. 
— Der Oberſtlieutenant von Heidegger mit den 
. ER und Schnitzlein befand ſich noch 
zu Poros. ' 
Am 1. November 1826 betrug die Bevoͤlkeru 
des Koͤnigreichs Wuͤrtemberg ern * Ey 
ſchen. Am 1. November 1825 betrug fie 1 Mill. 


bevoͤlkertſten Ländern der Erde; 
nach der Zaͤhlung vom Jahr 1826, im Mittel 


505,720; fie hat alfo im letzten Jahre zugenom⸗ 
en 12,050 Menſchen. Wuütemberg gehört, 
in Vergleichung mit ſeinem Flaͤchenraum zu den 
es beſitzt 


auf jeder Quadratmeile 4235 Einwohner. — 
Die hoͤchſte Bevoͤlkerung auf einer Quadratmeile 
findet ſich in den Ober⸗Aemtern: Kannſtadt 
13,236, Stuttgart 9604, Waiblingen 9131, 
Eßlingen 9230; — die niederſte in den Oberaͤm⸗ 
tern: Blaubeuren 2340, Leutkirch 2313, Freu⸗ 
denſtadt 2182, Muͤnſingen 1831. Mittlere Be⸗ 
voͤlkerung im Neckarkreiſe 6289, im Schwarz⸗ 
ers 4526, im Jaxtkreiſe 3498, im Donau⸗ 
reiſe 3134. l 

Von den von Maſtricht an den Gaſtgeber zum 
Weidenbuſch zu Frankfurt a. M. geſchickten 46 
Stuͤck Tauben, welche Sonntag am 8. July im 
Beiſeyn eines Notars und Zeugen um dreiviertel 
auf 5 Uhr Morgens in Freiheit gefest wurden, 
find in Maſtricht die drei erſten Tauben folgen⸗ 
dermaßen angekommen: die erſte in dem (fur 
eine Entfernung von beinahe 50 deutſchen Meiz 
len) beiſpiellos kurzen Zeitraume von 5 Stunden, 
naͤmlich an demſelben Tage um dreiviertel auf 
10 Uhr, die zweite um 11, und die dritte um 
dreiviertel auf 1 Uhr (alle drei Hrn. Vos, Chef 
des Finanzbuͤreaus der Regierung, ugehstig.) 
Von den übrigen Tauben, welche nach und nach 
eintrafen, ſind jedoch auch einige erſt den dritten 
und vierten Tag augekommen. 

Frankreich. 

Paris, vom 18. Juli. — Am ten wurde 
dem jungen Herzog von Bordeaux zum Geburts⸗ 
tage ein Feſt gegeben, welches ein fehr huͤbſches 
Schauſpiel gewährte. Um ı uhr verließen Ihre 
K. H. die Zimmer, um ſich an der Spitze eines 
Detaſchements von Soldaten Ihres Alters, die 
mit Bärenmuͤtzen bekleidet waren, Flinten und 
Torniſter trugen, nach dem Trocadero zu bege⸗ 
ben. J. K. H. trugen die 12 und befehligten 
das Manöver. Zuerſt ließen J. K. H. Ihre 
kleinen Truppen die Honneurs vor ape erhabe⸗ 
nen Mutter machen, und eben fo geſchah es als 
der Koͤnig ankam. Außerdem wurden einige 
Excercitien mit vielem Geſchick ausgeführt. 

Wenn der Koͤnig ins Lager von St. Omer 
geht, ſo ſoll auch ein Uebungslager fuͤr die bel⸗ 
giſchen Truppen in der Heide von Ravels bei der 
Stadt Turnhout gebildet werden, Am 1. Sept. 
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Courier frangais nen | 
der Nation der Ihr Theuerſtes umſchließe. 
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— dort ungefähr 13,000 Mann beiſammen 


In St. Omer iſt der Preis der Lebensmittel 
wegen der nahen Ankunft des Koͤnigs, um 
über die 30,000 Mann des dortigen Lagers 
Heerſchau zu halten, fo geſtiegen, daß viele Faz 
milien einſtweilen nach Boulogne gezogen ſind. 

Der erſte Band der gefaminelten Reden, die 


Herr Benjamin Conſtant in der Deputirtenkam⸗ 


mer gehalten hat, iſt ſo eben erſchienen, und 
erregt ein allgemeines großes Intereſſe. Der 
das Werk einen Schatz 


In Appellationsfachen des Herzogs von Nas 


gufa iſt die in erſter Inſtanz ausgeſprochene Guͤ⸗ 


fertrennung zwiſchen ihm und feiner Gattin bez 
ſtaͤtigt und er in Geldbuße und Koſten verurtheilt 
worden. 8 

Das große Project, die Verwaltung der K. 
Theater mit dem Miniſterium des Innern oder 
= painat 8 Seidat 1 a 
ic) en ieden aufgegeben worden un e t 
ur wie vor under dem Vic. Sosthene v. la 

ucauld. ; Su et 

Vor das Zuchtpolizeigericht zu Paris wird ein 
Herr B. geſtellt, beſchuldigt, die Magiſtratsper⸗ 
ſonen in Betreff ihrer Funktionen beleidigt zu ha⸗ 
ben. Das Vergehen foll darin beſtehen, daß 
eine Aeg verbreitet worden, auf welcher 
man einen Richter erblickt, der eine Waage in 


der Hand haͤlt; hinter ihm ſteht der Teufel, fügt 


eine Klaue auf des Richters Schulter, und druͤckt 
mit der andern auf den Balken, ſo daß die eine 
Waagſchale den Ausfchlag erhält, in der fich ein 
Kofenkranz nebſt elnem Buch, auf defen Nücken 
zu leſen iſt: „Tartuffe,“ befindet. In der ent⸗ 


gegengeſetzten Schaale liegt die Charte, und un⸗ 


terhalb der Waage ſieht man ein Beil, Ketten 


und den Pranger, x 
Neulich fand eine komiſche gerichtliche Ver⸗ 


handlung Statt. Ein Menſch hatte nämlich bez 


. „das Geheimniß entdeckt zu haben, aus 


aſſer Oel zu machen, und es gelang ihm, von 
einem reichen Capitaliſten eine betraͤchtlicheSum⸗ 
me vorgeſtreckt zu erhalten. Die koͤſtliche Sub- 
ſtanz, eg die Verwandlung hervorbringen 
ſoll, wirt in einen Brunnen geworfen, und 
nach einem Monate ſtellt man eine Probe an, 


man pumpt und es kommt — klares Waſſer. 


Unſer Mann ſchreibt dieſes dem Umſtande 
daß es ien ech Mitteln gefehlt 


` 
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mich 


be; der Capitaliſt laßt fich zu einem ztoeiten Berz 
ſuch bereden: nach einem Monate pumpt man 
wieder, aber es kommt Waffer, nach wie vor. 
Nun aber klagt er auf Betruͤgerel. „Ich habe 

eirrt, fagt der Charlatan, die Thenards 
und Gay⸗Luſſacs haben mich getaͤuſcht.“ Dieſe 
Herren fagen naͤmlich in ihren Vorleſungen über 
die Chemie, daß das Oel aus Waſſer und Koh⸗ 
lenſaͤure beſteht. Nun iſt es aber undeſtreitbar, 
daß Waſſer Waſſer iſt, und daß Kohlen Kohlen⸗ 
fäure enthalten; ich konnte alſo wohl glauben, 
daß ſich aus Waſſer und Kohlen Oel machen 
läßt. — Man ſchickte die Sache einem die ſer 
Herren zum Gutachten zu, aber in der Zwiſchen⸗ 
zeit machte ſich der Delfabrifant kluͤglich aus dem 
Staube, und der Kapitaliſt ließ beſchaͤmt ſeine 
Klage fallen. 

In der Verſammlung vom 1öten der Kaufleute 
von Paris iſt Herr Kaspar Got zum Praͤſidenten 
des Handelsgerichts erwaͤhlt worden. 

Die Handelskammer don Havre beſchaͤftigt ſich 
in dieſem Sende e mit der Redaction eines Mez 
moires, worin fie zeigt, welchen Nachtheit die 


neulich in Anregung gebrachte und von Vielen 


geforderte Errichtung eines wirklichen Entrepots 
der Waaren zu Paris für Havre und alle Seez 
ſtaͤdte Frankreichs haben müßte, 

Horaz Vernet arbeitet an einem großen Ge⸗ 
maͤlde, das fich ſowohl durch ſeine Groͤße (28 Fuß) 
wie durch ſeinen Gegenſtand auszeichnet und den 
König Philipp Auguſt in der Schlacht von Bo⸗ 
vines (die er im J. 1214 gegen den Kaiſer Otto 
den IV. gewann) darſtellt. ; 

Man fagt, die von der Compagnie Phoͤnix gez 
gen die Einforderung des Betrages, für den 
das Theater Ambign verſichert geweſen (es war 
ren 200% 00 Fr.), erhobenen Schwierigkeiten 
ſtuͤtzten fich darauf, daß die Thearerverwaltung 
darin eine Fahrlaͤffigteit begangen habe, wenn fie 
eine Probe mit Feuerwerk angeſtellt, nachdem der 
Poſten der Pompiers ſich datt ahn hatte. 

Das Journal des Debars enthält folgenden 
Artikel: Seit langer Zeit ſuchte man in den Pa⸗ 
pierfabriken die Leimung des Papiers zu verein⸗ 
fachen, welche als eine HR langwierige Operg⸗ 

dabei vorkommt, 5 

Endlich haben die Herren Gebrü⸗ 

der Canſon zu Annonay ein Mittel erfunden, 
das Papier in der Kufe zu leimen, wodurch fie 
ein Problem geloͤſt haben, welches man bisher 
für unauffoͤslich hielt. — Außerdem hat ein Hr. 


tion, und weil viel Verlu ſehr 
koſtbar war. 


erfunden, welche ſich ſehr leicht in großer Maffe 
bereiten läßt, und wodurch das Papier unge⸗ 
meln weiß und faſt unverbrennlich wird, indem 
es ſich zwar im Feuer verzehrt, aber die Flamme 
nicht mittheilt. Dabei vertheuert dieſe Subſtanz 
den Preis des Papieres nicht. j 
Anter den Produkten der Lyoner Manufactur 
zeichnet ſich eine aus Seide gewebte Zeichnung 
aus der Fabrik des Herrn Maiſiat aus. Dieſe 
beſteht in einem ſehr ſchoͤnen arabeskenartigen 
Rahmen, der einen Raum einſchließt, in wel⸗ 
chem das Teſtament Ludwigs XVI. zu leſen ift. 
Bis jetzt it noch nie ein Ähnliches Produkt aus 
einer Seidenfabrik hervorgegangen, denn die 
Zeichnung der Arabesken ift fo. uͤberaus fein, daß 
fie dem ſchoͤnſten Kupferſtich gleicht, und die 
Typen, in denen das Teſtament geſchrieben iſt, 
konnen fich dreift an Nettigkeit und Deutlichkeit 
mit den beſten Produktionen der typographiſchen 
Kunſt, die wir je in einem Buchladen geſehen, 
vergleichen. (9) i à 

er Conſtitutionel theilt uns wiederum Aus; 


zuͤge aus den ſchon oft erwaͤhnten Memoires | A 


anecdotiques zur Geſchichte Napoleons, von 
dem ehemaligen Praͤfekten des Kaiſerl. Schlof- 
ſes, Hrn. Bauſſet, mit. Eine ſehr intereſſante 
Notiz iſt die über die Scheidung ) apoleons. Jo⸗ 
ſephine, die zaͤrtliche Gefaͤhrtin ihres Gatten 
durchs keben, mußte das Opfer der Politik wer⸗ 
den; es wurde fuͤr ſie eine Gelegenheit, ſich be⸗ 
wunderungswürdiger als jemals zu zeigen. Die 
Scheidung war beſchloſſen, ſie ſollte am zo. No⸗ 
vember 18 co Öffentlich bekannt gemacht werden; 
einige Tage vorher wollte Napoleon die Kaiſerin 
Ferabf vorbereiten. Das e e ge⸗ 
endet. Ich (Hr. von Bauſſet) befand mich im 
Vorzimmer, als ich plotzlich ans dem ginn 
des Kalſers einen heftigen Schrei der Kaiſerin 
boͤrte. Zugleich riß Napoleon haftig die Thur 
AR rar: 8 ſie SN e 
verſchließen ſie zuvor das Zimmer. J at 
es; Pein iel fand 00 110 Kaiſerin weinend 
auf dem Sopha liegen. „Nein ich überlebe es 
nicht, rief ſie ſchluchzend aus.“ — Napoleon 
ſagte zu mir: Sind ſie ſtark genug, um Joſephi⸗ 
nen uͤber die innere Treppe in ihr Zimmer zu tra⸗ 
gen, und ihr die noͤthige Hufe zu ſchaffen? — 
Ich gehorchte und trug die Kalſerin, die ich don 
einem Nerven- Anfall befallen glaubte, hiuunter. 
Der Kaiſer nahm das kicht und leuchtete mir | 


den Füßen anfaßte. 


Sie die Pijte auf ſechs. 


| = ge = | 
Batillat, Chemiker zu Macon, eine Subſtanz vor, indem er die Thuͤren öffnete. 


die Di f ſah ich | E e 
an die Treppe kamen, fah ich, daß fie zu eng 
war, als daß ich die Kaiſerin binabtragen koͤnne, 


ohne fie der Gefahr auszuſetzen, mit ihr zu fal⸗ 


len. Napoleon half mir daher, indem er ſie bei 
Um das Licht zu tragen, 


rief er den Auffeher feines Portefeuilles. So 


brachten wir fie glücklich in ihr Zimmer und übers 


er fie der Sorge ihrer Frauen. Auf dem 
Ruͤckwege ſagte mir der Kaifer, der ſehr bewegt 
fien: Das Intereſſe Frankreichs und meiner 
Dynaſtie thut meinem Herzen Gewalt an. Die 
Scheidung iſt eine harte Pflicht fuͤr mich gewor⸗ 
den; dieſer Auftritt, den Jofephine mir ſo eben 
bereitet, betruͤbt mich um ſo mehr, als ſie durch 
Hortenfien bereits feit drei Tagen von der un⸗ 
glücklichen Verpflichtung, die mich zwingt, mich 
von ihr zu trennen, unterrichtet ſeyn muß. Ich 
beklage ſie von ganzer Seele; ich glaubte ſie von 
feſterem Charakter; auf fo gewaltſamen Aus⸗ 
bruch ihrer Schmerzen war ich nicht gefaßt.“ 
Dieſe Worte ſprach er muͤhſam, mit bewegter 
Stimme, und die Thraͤnen traten ihm dabei ins 
uge. — Außer intereſſanten Zuͤgen aus dem 
Privatleben des Kaiſers erfährt man durch Hrn. 


Bauſſets Buch auch viel von ausgezeichneten 


Zeitgenoſſen. Folgende Anekdote iſt unſers Wiſ⸗ 
ſens noch en kannt geworden. Napoleon 
hatte noch als Conful ſeinem erſten Architekten 
aufgetragen, ihm Entwuͤrfe zu wichtigen Baus 
ten vorzulegen. Dies geſchah, aber fie ſchienen 
ihm zu theuer, weshalb er in der Heftigkeit des 
Streits daruͤber einige Worte gebrauchte, dir 
Hrn. Fontaine fo verletzten, daß et ſeine Ents 
laſſung einreichte. Ohne dies jemand zu ſagen, 
befahl Napoleon dem Miniſter des Junern, ihm 
eiue Liſte von zwoͤlf der ausgezeichnetſten Archi⸗ 
tekten zu machen, die wi den vorſchlaͤglichen 
Bauten brauchen koͤnne. Dies geſchah: aber an 
der Spitze derſelben ſtand Hrn: Fontaines Name. 
Napoleon las und ſagte zum Minister: Bringen 
a ; Es geſchah. Unter dies 
fen ſechs war wiederum der erſte Hr. Fontaine. 
Bringen Sie die Liſte auf drei, vief der evfe Con; 
ful; Fontaine blieb noch der erſte. Wahlen Sie 
davon nur einen; — es war Fontaine. Jetzt 
ließ ihn Napoleon kommen, und indem er ihn 
ſcherzend ins Ohr kniff, ſagte er: „Nun denn, 
weil Sie doch der geſchickteſte und ehrlichſte von 
allen find, ſo muß ich ſchou thun wie Sie haben 
wollen.“ Und er that wohl daran. : 
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Der Monteur enthält über den Traktat, Grle⸗ 
chenland betreffend, einen Artikel, in welchem 


die Trennung der Streitenden bezweckt, damit 

Lebensbin {12:2 
eichfam eine Verſtüm⸗ 
eſchlechts ſeyn wuͤrde. 
Dieſe Verfahrungs⸗Weiſe, dieſer ſtufenweiſe 
Gang, ift der erhaltenden Staats⸗Kunſt ange- 
meſſen. Daß nur drei große verbundene Maͤchte 
dazwiſchen treten, hat ſicherlich darin feinen 
Grund, weil an einer Dazwiſchenkunft zur See 
nur See⸗Maͤchte Theil nehmen koͤnnen. Defter- 
reich hat vor 7 Jahren allein die Friedensher⸗ 
ſtellung in Neapel, ſo wie Frankreich vor J Jah⸗ 


ren, die in Spanien uͤbernommen; beide Staa⸗ 


ten wirkten ohne den materiellen Beiſtand ihrer 
Allürten, aber nicht ohne Mithuͤlfe ihrer Diplo- 
matie. So werden bei der voͤlligen Einigkeit 
der Cabinette, die vollziehenden Mittel verein⸗ 
facht, indem jeder den Poſten uͤbernimmt, der 
ſeiner Lage und ſeinen Kräften am Beſten zuſagt. 
Fragt man uns, warum die drei Regierungen 
mit ihrem großherzigen Entschluß fo lange gez- 
gert haben, ſo weiſen wir auf England hin, das 


die ſuͤdamerikaniſchen Staaten erſt nach 16jaͤhri⸗ 


Jem Kampfe anerkannt hat; auf Frankreich, das 
erſt im Jae 1823 die Cortes bekriegte, welche 
einen Bourbon ſchon fett 1820 gefangen gehalten 
batten. Eben ſo hatte in früherer Zeit Frank⸗ 
reich 4 Jahre gewartet, ehe es fich für die In⸗ 
ſurgenten in Nord⸗Amerika ausſprach, und eben 
-fo e Jahre bereitete England ſich vor, bevor 

es die feanzöſiſche Revolution angriff. Es ware 


ein Fehler, im erſten Augenblick, einen entſchei⸗ 
denden Schritt zu thun, und noch langſamer 
und beſonnener muß bei einer Staaten⸗Verbin⸗ 
dung zu Werke gegangen werden. Die griechi⸗ 
ſche Angelegenheit hat ihren Charakter weſent⸗ 
lich geaͤndert. Die Revolution iſt 1827 unter 


Siſſini etwas ganz anders, als fie 1821 unter 


Jyſtlanti geweſen. Auch. hätte man abwarten 
muͤſſen, ob es nicht zu einer Entſcheidung, zu 
einer Beilegung der Fehde kommen möchte. 
Ueberdieß kreuzten ſich Anſichten, die uͤbrigens 
gleich ehrenwerth ſind: gegen die Tuͤrken konnte 
ihr Anrecht, ihre Entfremdung von der euro⸗ 
paͤiſchen Einheit; für fie, ein beinah Joo jaͤhri⸗ 


ger Beſitz und viele Verträge, die ihn fanftios 


niren, geltend gemacht werden. Desgleichen 
gegen die Griechen das Prinzip ihrer neuen Re⸗ 
gierung; fuͤr ſie, die ders ee ee 
wenigſtens in den Grundlehren, und Mitleid 
mit ihren Leiden. Auch war es noͤthig, daß die 
Verbindung fi rer e A 8 mache, 


H 


des nur einen ihrer Wirglieder Rußland) zuge⸗ 
12 25 und a e von tler: 


man dem Londoner vorangehen. Durch den 
vörausgefegten Vertrag würde alles vereinigt 
werden koͤnnen, ſowohl die Rechte der Pforte, 
die boch im Grunde Rechte find, als die Anfprüs 
che der Griechen, die auch kein Hirn Geſpinuſt 
find. Jede der kriegfuͤhrenden Partheien würde 
vor einer Gefahr bewahrt: die Griechen vor der 
politiſchen Unabhaͤngigkeit und den Klippen elner 
Lage, die für fie zu hoch ift; die Taͤrken vor einer 
Souverainitaͤt, welche nur den Haß lafriedigt, 
denn die Oberhoheit giebt mehr dem Stolz Ge⸗ 
währung. An der Stele einer unfruchtbaren 
Herrschaft erhält die Pforte einen zu garautiren⸗ 
den Tribut, und anſtatt einer b um b⸗ 
hängigfeit wird den Griechen eine ausgedehnte 
Municipal⸗Freiheit. In jedem Falle werden fie 
in der Wirkfamkeit ihres neuen Daſeyns die Ge⸗ 
walt ihres alten Gebieters nicht verkennen laſſen, 
und als Vaſallen — nicht als Knechte — ruhig 
leben. e Sonne ſiud den drei Raki- 
netten fremd. Wir leben in einer neuen Zeit, 
die nicht von alten Ideen aus beurtheilt ſeyn 
will. Eine ganze Welt erhebt ſich zwiſchen der 
heutigen und der ehemaligen Staats Kunſt. 
Dank der bleibenden Allianz der Regierungen iſt 
Europa nur Ein Vaterland!“? 

Die offtziellen Blätter erklären die von den 


Euglaͤndern gegebene Nachricht von einen Tref⸗ 


y 


* 
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fen zwiſchen den Algierern und 


fluͤr ungegruͤndet. 


Aus Marſeille ſchreibt man vom 6. Juli: Ges 


ſtern gerieth unſere Stadt in einen ploͤtzlichen 
furchtbaren Schrecken. Ein großes Schwefel⸗ 
Magazin war in Brand gerathen; der glühende 


flüſſige Schwefel wuͤlzte fich in furchtbarer Pracht 
wie ein Lavaſtirom umher und verbreitete fo etz 


ſtickende Duͤnſte, daß die zum Loͤſchen herbeige⸗ 
rufene Leute ſich kaum naͤhern konnten. 


unmoͤglich geweſen waͤre, ſich bis ſo weit zu naͤ⸗ 
hern, daß man haͤtte loͤſchen koͤnnen. Doch die 
wackeren Feuerhelfer . das Uebel mit un⸗ 
gemeiner Ausdauer, und 

einigen Stunden die Gluth zu loͤſchen, und fo 
die der Stadt drohende atope Gefahr glücklich 
abzuwenden. 

Von Maubeuge wird geſchrieben, es ſey don 
bedeutenden militairiſchen Bauten die Rede, wel⸗ 
che naͤchſtens in der Feſtung vorgenommen wer⸗ 
den follten. Der Kriegsminiſter ſoll drei Mill. 
anzuwenden gedenken, um die Redoute le Coup 
und die andern Werle in Forts umzuwandeln, 
welche im Jahre 1793 die Entſetzung des Platzes 
ſo ſehr beguͤnſtigt hatten. 

Aus Avignon vom 12ten Juli berichtet man: 
Die Gemeinden von Ampus, Rebouillon und 
Montferrat ſind durch einen Wolkenbruch mit 
unerhoͤrtem Hagelſchlag gaͤnzlich verwuͤſtet wor⸗ 
den. Von den Baͤumen iſt nur der von Blaͤt⸗ 
tern entbloͤßte Stamm uͤbrig, ſo daß man die 
Art derſelben kaum noch erkennen kann; auf den 
Feldern iſt kein Halm ſtehen geblieben, alles Ge⸗ 


treide liegt in Schlamm und Koth vergraben, fo. 


daß auch nicht ein Koͤrnchen geerndtet werden 


kann. Eben ſo iſt es mit den Weinbergen. Das 
Schloß von Rebouillon und eine dicht dabei bes 


legene Tuchfabrik ſind nebſt mehreren andern 


Häufern und Kornſpeichern An e und 


zwar, was unglaublich ſcheinen möchte, durch 


den Hagel. Aber die Stuͤcke ſind, wie viele hun⸗ 


dert Zeugen beſtaͤttgen koͤnnen, zwei Pfd. ſchwer 
geweſen, und die kleinſten darunter hatten die 
Größe einer geballten Seut, Ueber hundert 
Pferde, Maulthiere und Ochſen find auf der 
Weide erſchlagen worden und mehrere Heerden 
Schaafvieh find ebenfalls gänzlich umgekommen. 


\ 


Jranzoſen, fo: 
wie die Wegnahme mehrerer franzoͤſiſcher Schiffe 


Große 
Maſſen von Schwefel waren noch in der Naͤhe 
aufgehaͤuft; haͤtten auch dieſe Feuer gefangen, 
ſo waͤre der Dunſt ſo ſtark geworden, daß es 


rachten es dahin, in . 
dene Spaniſche Schiff. 


‚dee und Mannſcha 


Auf dem Wege von Ampus nach Mey hat man 


allein 28 Stuͤck todt liegend gefunden. Die un⸗ 


geheure Menge des Hagels und Waſſers uͤber⸗ 
ſtroͤmte die Ebenen von Draguignam und ergoß 
ſich in den Bach Aſtuby, der dadurch ſo an⸗ 
ſchwoll, daß er alles bis nach Mey hin mit ſich 
fortriß. Das Waſſer ſtieg fo hoch, daß es fuͤnf 
Fuß uͤber die Bruͤcke von Longuis wegſtroͤmte. 
Auch bei Trans uͤberſtroͤmte es die Brücke und 
verhuͤllte alle Keller, ſo daß viele Perſonen er⸗ 


tranken. Alle Felder der Gegend wurden ver⸗ 


wuͤſtet. Seit Menſchengedenken erinnert man 
ſich keines ſolchen Unwetters. Ueber 2000 Fa⸗ 
milien find dadurch an den Bettelſtab gebracht. 
Der Franzoͤſiſche Conſul in Bilbao hat dem 
General⸗Commiſſair der Marine in Bordeaux an-z 
gezeigt, daß in den Gewaͤſſern von Bilbao ein 
Columbiſcher Caper kreuze, der on zen 
e, und zuletzt auch eine 
Franzoͤſiſche Kauffahrkei⸗Goelerte gg ene ume 
habe, die von Cadir nach Havre beſtimmt war, 
und eine Ladung von 300,000 Fr. Werth und 
mehrere Paſſagiere an Bord hatte. Da die Waas 
ren von der Douane von Cadix ausgingen, ſo 
erklärte der Columbier die Goelette für gute Priſe 
und ſchickte ſie nach ze Die Bi 
re und Ma wurden nachher durch ein 
paniſches Küͤſtenſchiff ans Land geſetzt, welches 
der Caper auch aufgefangen und ſeiner Ladung 
beraubt hatte. ; * 

Die Zeitung der Inſel Mauritius berichtet: 
der franzoͤſiſche Gouverneur von Pondichery habe 
ſich groͤbliche Gewaltthaͤtigkeiten gegen die dorti⸗ 


gen Eingebornen erlaubt, nachdem dieſe ſich ſei⸗ 


nen Verordnungen „ laut deren fie das von der“ 
Regierung aufgeſpeicherte Getreide theurer als 
zum Marktpreiſe bezahlen ſollten, widerſetzt hat- 
ten. Viele der reichſten Einwohner waren ent⸗ 
chloſſen, ſich auf das brittiſche Gebiet zu bege⸗ 
en. Ein engl. Blatt macht bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die laconiſche Bemerkung: „Wir hatten faſt 
vergeſſen, daß Pondichery wieder den Franzoſen 
gehoͤrt; ſoviel wiſſen wir indeſſen, daß, wenn 
fie, aus dieſer Beſitzung Vorthei ziehen wollen, 
fie daſelbſt mit der groͤßten Vorſicht vegieren und 
die Einwohner mit gleicher Milde, wie wir, be⸗ 
herrſchen muͤſſen.“ Ta ; £ 
Marſeille, vom 10. Juli. — Dieſer Tage 
iſt wieder eine kleine Corvette fuͤr den Paſcha von 
Aegypten von hier denen. Eine Fregatte 
ſteht noch auf dem Stapel, allein die Arbeit 


I 


daran iſt niedergelegt. Des Yard Finanzen 
2 wir find mit ſeiner Snell 


S 


gar nichts von Störungen, die die offentliche 
färben), und von der an⸗ 


der Stadt angefangen, welche bis zu d. 
ferteahe. Di Seeg gaben fo sinji 
welche za Segen aligemeitt bie 


ligen einffoͤßt. ; er T 
Der Correſpondent des Echo du Midi giebt 


, Portugal. 
Liſſabon, vom 4. Juli. — Vorgeſtern um 
de ger hatten die Einwohner dieſer Hauptſtadt 


reude, J. K. H. die Infantin Regentin in 
ihrer Mitte zu ſehen, eine Freude, die um ſo 


größer war, als dies feit der langen Krankheit 
„K. H. das erſtemal war, daß fie veo die 
Straßen von Liſſabon fuhren. Enthuſiaſtiſche 
reudenausrufungen erſchallten von dem den 
agen J. K. H. im frohen Gedraͤnge umringen- 
den Voſ fte 
ante Courier fagt folgendes: Die Quotidienne 
aus gs en d. enthalt ein ſonderbares Schreiben 
Liſſabon vom 23. Juni, wonach das Schickſal 
kugals guf dem Punkte fey, unter dem Paz 
Don mie Oeſterreich entſchieden zu werden. 
mäß Riguel würde, dieſem Correſpondenten gez 
Nahri am 7, Auguſt gekroͤnt werden. Dieſe 
4 che wurde wichtig ſeyn, wenn ſie wahr 
wäre. Allein wir bereiten, daß dieſer Prinz 
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l 0 ſchlie 
feftliche Begehung des ages für den Schuppeie rn 


U 


ſeine Regierung antreten werde, bevor er ſeine 
künftige Gattin geſehen haben wird, die ihm ihr 
Recht zum Throne mitbringt, und Don Pedro, 
der in Braſilien den Beſuch ſeines Bruders er⸗ 
wartet, hat in feiner Thronrede kein Wort gez 
ſagt, welches ſich dahin deuten ließe, als werde 
Don Miguel die Reife erſt nach feiner Kroͤnung 
vornehmen. Der Correſpondent ſchließt damit, 
alles diefe? fei mit Bewilligung Englands gefche? 
hen. Ja, wenn etwas vorgegangen iſt, ſo ſin 
wir ſicher, daß England dazu eingewilligt hat. 
Man ſchreibt aus Liſſabon vom zoſten Juni: 
Nach den Befehlen des Exminiſters Francisco 
d' Almeida, die mit auffallender Unterwürfigkeit 
und Strenge von dem General⸗Polizei⸗Inten⸗ 
danten vollzogen wurden, waren mehrere fpas 
niſche Verbannte, die aus England auf engli⸗ 
ſchen Handelsſchiffen ankamen, ſeit einiger Zeit 
im Fort von Belem, das den Tajo beherrſcht, 
eingeſperrt, und man wollte fie zwingen, ch 
wieder nach DE UY siusufehlffen, Eine Ent⸗ 
g des Minifters Saldanha hat vorge⸗ 
a ier le declared Ihe et 
geſetzt. Dieſe Opfer der bürgerlichen Zwietracht 
wurden ſogleich in Freiheit geſetzt, und zur 
Theilnahme an den Unterſtuͤtzungen in dem Mili⸗ 
taͤrdepot zugelaſſen, wo ihre Landsleute und Un⸗ 
gluͤcksgefaͤhrten vereinigt finds Man hat ihnen 
keine andere Bedingung geſetzt, als daß fie einen 


in dieſer Hauptſtadt anſägigen Buͤrgen für ihr 


politiſches Benehmen in Portugal ſtellen. 

In voriger Woche ſind hier nicht weniger als 
9 Mordtthaten vorgefallen. Dies liegt nicht 
daran, daß etwa das Volk ſo wild und mord⸗ 
füchtig wäre, ſondern daß man von Polizei und 
Geſetzen fo gut als nichts weiß. Zwei Weiber 
haben ihre Maͤnner umgebracht. Ein Mann er⸗ 
ſchlug den andern auf dem Markt vor zweihun⸗ 
dert Zeugen, die die Sache mit anſahen, und den 
Thaͤter entfliehen ließen. So wird das Regiſter 
der Verbrechen täglich mehr angefuͤllt. ; 

Es herrſcht hier (nach einem Briefe an den 
Morning Herald) eine große Spannung über 
das, was der Marquis von Palmella thun wird, 
naͤmlich ob er das Miniſterium annimmt oder 
ausſchlaͤgt. Die jetzigen Miniſter genießen ie 
des geringſten Zutrauens, und es iſt fogar ſehr 
zweifelhaft, ob der Marquis von Palmela Ver⸗ 
tranen erlangen werde. Ein ſo eben erſchienenes 
Dekret des Miniſters Santarem verbietet alle 


Croͤrterungen und Geſpraͤche uber Gegenſtaͤnde, 


die mit der Geſetzgebung im Zuſammenhange ſte⸗ 
hen; eben ſo darf auch nichts publicirt Be ; 
was auf den Artifel 92 der Charte Bezug hat. 
Dieſer Artikel bezieht ſich namlich auf die Nez 
gentſchaft. | t 
Landes, die Stimmung der Einwohner, ſo iſt 
kein Zweifel, daß Don Miguel, ſo wie er ſich 


Erwägt man ſo den Zuſtand des 
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Herr Huskiſſon, der ſich ziemlich defer befſn⸗ 
fund l Erholung Aber Calais nach Deutſch⸗ 
an 
feinem Privat⸗Secretair und einem Courier des 
Handels⸗Amts.“ 

Man glaubt, daß der Unter ⸗Sekretair des 
Innern, Herr Hobhouſe, und der Treaſur⸗ 


A ; N yz 
zeigt, auch der allgemein anerkannte Herrſcher Dekretair, Herr Herries, ihre Stellen abgeben. 


ih — Ein Courier par Wien if hier angekom⸗ 
men, der die Nachricht gebracht hat, daß Don 
Miguel durchaus verweigert habe, nach Braſi⸗ 
lien zu gehen. Ein Packetboot, der 23. Mai ge⸗ 
nannt -ift ſofort von Be nach Nio. Janeiro ab⸗ 
gegangen, um diefe Nachricht dorthin zu bringen. 
l england ö 
London, vom 21. Jull, — Geſtern ſtattete 
Prinz Leopold Sr. Maj. in Windſor feinen Bez 
ſuch ab. Der Prinz wuͤrde ſchon im Maͤrz nach 
England zurfickgekehre ſeyn, wenn er nicht in Nea⸗ 
pel bedeutend ünwohl geworden und 2 Monate 
lang bedenklich krank geweſen wäre. Er hat we⸗ 
a des, noch immer nicht ganz gebeſſerten Zu⸗ 


andes ſeiner Geſundheit den, von ihm dort 4 


gebrauchten, in Neapel wohnenden engliſchen 
Arzt Dr, Quin mitgebracht. Pr 15 
Die Fahrt des Marg. o. Augleſea und feines 
Bruders von Portsmouth weſtwaͤrts ſoll de 
Zweck haben, den kord⸗Groß⸗Admiral auf ſei⸗ 
nem Beſuch in Wales (nach Irland gehen Se. 
K. Hoh. dieſes Jahr noch nicht) zu bewirthen, 
da die alte Inſel Mona faſt ganz Beſitzthum des 


eftmoreland, der Vicomte ET Lord 
Herr Carl Stuart naD ee Sen N z ber i 
err Carl S ſemahlin, der Oberſt 
Koche und kord Mile. 


1 
* 


A 


Anraten haben der Herzog und dir Derjogin i 
Ehren 


dem Lord be 


‚| einige Ausbeſſerungen mit dem Grabe Eduard 


Der Verluſt des Letzteren wird beſonders be⸗ 
klagt; er fei vielleicht, meinen die Times, der 
beſte Geſchaͤftsmann in der Adminiſtration 
geweſen. l 205 i 
Am agten erfolgte im O. J. Hauſe die foͤrm⸗ 
liche Ernennung des Lords Wm. Cavendiſh Benz 
tink zum Oberſtatthalter von Bengalen (Indien). 
Am ıgten hatten Herr Rothſchild und andere 
Herren aus der City Geſchaͤfte in der Treaſury; 


2 N Solieitor. $ Man dürfte 
aher annehmen k d au 
E MANASE a a P. iy wre 


' je Anleihen bejog: 
‚Die Eigner von Weitzen en ſich nicht zum 
Verkauf, und die Preiſe des Korns behaupten 
fih: Fuͤr Hafer mehr Frage. Sonſt keine Verz. 
nderung. An fremder Zufuhr erhielten wir 
dieſe Woche: 1500. Qr. Weitzen, 580 do. Gerſte 
und 20,900 do. Hafer. 27 
Unter den Buͤchern des Lord Byron, welche kuͤrz⸗ 
lich öffentlich verkauft wurden, befand fich eins mit 
einer Zueignung von Hrn. Hunt, die mit den 
Worten anfängt; Theurer Byron. Der Dichter 
hatte unmittelbar daruͤber die Worte geſchrieben: 
Unverſchaͤmter Kerl! (Alſo impudent varlet, 


"En ee daa son der Dorp, Pegel de 
Ein M. att von der Tory⸗ ei 
hauptet: ae wegen ber griechiſchen An⸗ 


gelegenheiten . Verletzung der Verſchwie⸗ 
genheit im an 


auswaͤrtigen Amte zur Öffentlichen: 
Kunde gelangt. Der Courier ſpottet hierüber 


icht⸗ 
i die, welche 
ond ‚nähere Auskunft uber die 
Verwendung der geheimen Ausgaben gab, und 
"iR ſeinerſeits dem Oberhauſe mittheilte. 


ls man dieſer Tage in der Weſtminſter⸗Abten 


e wohl eine aͤhn 
tgefunden haben, vals 
onderr 


des Bekenners vornehmen wollte, wurde ein ſehr 
ſchoͤnes Stuͤck Moſaik⸗Arbeit entdeckt, welches 
aus dem zwoͤlften oder dreizehnten Jahrhundert 
herzuruͤhren ſche t und wahrſcheinlich fruͤher mit 
Edelſteinen befetzt war: BR 
Nachtrag 


talien u. f. w. abgegangen, begleitet von 


. 
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Nachtrag zu No. 89. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
32 Bel Juli 18 0 Ta 


und der Thermometer hatte einige Stunden hin⸗ 
durch im Schatten auf 79 bis go Grad Fahren⸗ 
heit (= 214 Reaumur) geſtanden; die Atmo⸗ 
ſphaͤre war ungemein heiter, und ein friſcher 
Nordweſtwind wehte. An dem erwaͤhnten Tage, 
dem 10. Juli Nachmittags, war der Wind bei⸗ 
nahe ſtuͤrmiſch geworden, und hatte ſich zur Zeit, 
als das Nordlicht erſchien, ſehr wenig gelegt. 
Die darauf folgende Nacht blieb einige Stunden 
hindurch heiter, und war kalt. Am 11. Juli 
Morgens war der Horizont ganz umzogen, und 
um halb acht Uhr fiel ein heftiger Regenſchauer. 
In Neu⸗Suͤd⸗Wales, ungefähr soo Meilen 
ſuͤdweſtlich von Sydney oder 200 Meilen noͤrd⸗ 
lich von Port Dalrymple, ift am oͤſtlichen Ufer 
des Baffluffeg eine neue Colonie angelegt worden, 
In Tipperary iſt ein großer Aufſtand geweſen. 
Er fing mit einer Orangiſten⸗Prozeſſion an, und 
endete damit, daß der Poͤbel die Polizei⸗Beam⸗ 
ten und die Conſtabels pruͤgelte und alle Fenſter⸗ 
857 in der Stadt und in den Kaſernen ein⸗ 
warf. 


; In Greenock ift ein weißer Rabe geſchoſſen 
worden. a i 


Am raten kam das Dampfſchiff Duke of Pork 
mit 52 Paſſagieren von Gibraltar, Cadix und 
Liſſabon, in Portsmouth an, worunter der zum 
K. Botſchafter hierher ernannte Graf von Villa⸗ 
real alfo vorlaufig nicht Miniſter des Aus waͤrti⸗ 
gen zu Liſſabon) und Cap. Waller, Adjutant des 
General Don in Gibraltar, mit Depeſchen von ihm 
Sir W. Clinton und Sir W. A Court. Unſer Ge⸗ 
ſchwader im Tajo außer dem Genoa, auf welchem 
kord Beauclerc feine Flagge gepflanzt hatte, lag an 
einzelnen Ankern vor Belem, Vorſchriften ausEng⸗ 
land erwartend; der Spartiate und der Albion 
waren auf zehn Monate verproviantirt worden. > 
Die Koͤnigl. Fregatte Dryad ſollte am ıflen d. 
vou Gibraltar nach England abſegeln. — Ein 
Columbiſcher Kaper hatte bei Ceuta ein ſpani⸗ 
ſches Schiff verbrannt und ein anderes beim Fel⸗ 
fen von Gibraltar genommen, das aber don riz 
nem ſpaniſchen Kanonenboot nach langem Gefecht 
ihm wieder abgenommen wurde, und der Colum⸗ 
bier mußte wegen unregelmäßigen Benehmens 
Gibraltar verlaſſen. 2 


w En stands oia 
In dem Schuldgefaͤngniß von Kings⸗Bench 


uchte, um ſei⸗ 
das Leben da 


terzeichnungen. l . 

Geſtern Nachmittag fand das Wettrennen mit 
Themſe⸗Voͤten ſtatt. Der Fluß bot ein glaͤn⸗ 
8 Schauſpiel dar, von beiden Seiten ſtan⸗ 

en Colonnen von Boten mit Zuſchauern, vor⸗ 
züglich Damen, angefuͤlt. 

David Laing, der durch den berüchtigten Pro⸗ 
ieh des Gibbon Wakefield erf recht bekannt ge⸗ 
worden als der allgemeine Helfer in der Noth 
für Pärchen, die nach Gretna Green reiſten, iſt 
am roten d. geſtorben. Sollte er Niemand hin⸗ 
terlaſſen haben, der fein altes Familienrecht des 
Trauens erbte, fo iſt vielen Familien trefflich, 
und ohne Zuthun der Juſtiz, gedient. ; 

Zu London wurde am 10. Juli Abends gleich 
nach Sonnenuntergang ein glänzendes Nordlicht 
(Aurora borealis) geſehen, welches ungefähr 
eine Viertelſtunde doaͤhrte. Die zwei vorherge⸗ 
gangenen Tage waren ungemein heiß geweſen, 
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Die koͤnigl. Sloop Primroſe if am ten v. 
M. auf ihrer Fahrt nach England in Neuyork 
angekommen; ſie hatte Veracruz am 8. Mai 


und Havanna am t. Juni mit 1,500, 00 Pfd. am 


Bord, zum Theil fuͤr Kaufleute in Neuyork, 


zum Theil fuͤr England verlaſſen und auch die 
Hrn, Ward und Rocafuerte am Bord. 
Fregatten waren von Havanna auf einen Kreuz⸗ 
zug abgegangen. . 

Die Literary Gäzerte theilt ein Schreiben des 
Capt. Beechey vom K. Schiff Bloſſom aus S. 
Francisco (in Neu⸗Albion oder Nen⸗Californien) 


vom 4. Nov. mit, aus welchem erhellt, daß 


Capt. Franklyn's Umkehr, aus Furcht, daß der 


Bloſſom ſeine Beſtimmung nicht erreicht habe, 


ein ſehr ungluͤcklicher Umſtand geweſen, denn 
Capt. Beechey. war wirklich nach Kotzebues⸗ 
Sund, der Stelle, wo ſie zuſammentreffen woll⸗ 
ten, durchgedrungen und verweilte, die Hoff- 
nung naͤhrend, daß die Expedition uͤber Land 
ankommen werde, bis der Hafen anfing zuzu⸗ 


frieren, wo er, um nicht einzufrieren, wider 


Willen zuruͤckſegeln mußte. Wir finden, daß 
er nicht bloß verweilte, ſondern 120 Miles wei⸗ 
ter (die Times, nach der Literary Gazette, 
fagen weiterhin 160, wovon eines oder das an⸗ 
dere ein Druckfehler ſeyn mag) als Capt. Cook's 
Eis⸗Cap ſegelte. Als er die Nückteife antrat, 
ließ er fuͤr allen Fall einen Vorrath Mehl und 
eine Kiſte Metallperlen, um die Freundſchaft 
der benachbarten Voͤlker erkaufen zu koͤnnen, juz 
ruͤck. Da wir geſehen haben, fährt die Litera- 
ry-Gazette fort, wie ſehr nahe Capt. Franklin 
und Capt. Benchey einander gekommen ſind; 
der erſtere bis beinahe zum 150 der Länge und 
zwar in fo nordlicher Breite, daß dort die Laͤn⸗ 
gen⸗Grade nur 23 oder 24 Miles betragen; der 
andre bis 160 Miles dieſſeits des Eis⸗Caps, 
das ſelbſt unter 160° Länge liegt, koͤnnen wir 
nicht umhin, um ſo mehr Verdruß daruͤber zu 
empfinden, daß nicht noch der kleine Zwiſchen⸗ 
raum gewonnen und ihre Zufammenfunft, die⸗ 
ſes große Endziel der Expedition, glücklich be⸗ 
werckſtelligt worden. 
ieder lande. 
Hrüffel, vom 19. Juli. — Der Kurprinz 
von Heſſen iſt vorgeſtern Nachmittag hier ange⸗ 
kommen, und hat ſich ſofort zu ſeiner Mutter 
K. H. begeben, welche ſich zum Beſuch bei J. 
ei der Königin, Ihrer Schwerter, zu Laeken 
efindet. ‘i : 


Bier 


Die Provinzlalverſammlung von Limburg hat 
den Vorſchlag, den Koͤnig um Einfuͤhrung der 
Jury zu bitten, mit 29 Stimmen gegen 18 ver⸗ 
worfen. 25 > 

Die kaiſerl. ruff, Fregatte Conſtantin, welche 
im Texel vor Anker gegangen war, iſt wieder 
nach Portsmouth abgegangen. 


Der General- Major Van den Boſch geht als 
General⸗Commiſſarius nach unſeren Veſitzungen 
in Oſtindien. ; AE SAEN 

Rußland. 

St. Petersburg, vom 11. Juli. — Bei 
Gelegenheit der Ernennung des General v. Die⸗ 
bitſch in den Grafenſtand haben Se. Maj. fol⸗ 
gendes, aͤußerſt ſchmeichelhafte Reſcript des kai⸗ 
ſerlichen Generalſtaabes, an denſelben erlaſſen: 


Graf Iwan Iwanowitſch! Mittelſt einer an den 


dirigirenden Senat erlaffenen Ukaſe haben Wir 
Sie und Ihre Nachkommen in den Grafenſtand 
des Ruſſiſchen Reichs erhoben. Dieſes Merk⸗ 
mal Unſres Wohlwollens ſey Ihnen ein neuer 
Beweis Unſrer Achtung fuͤr Ihre vieljaͤhrigen, 
fortwaͤhrenden Bemuͤhungen und den außeror⸗ 
dentlichen Eifer, der alle Ihre Handlungen be⸗ 


-feelt hat. Es if uns angenehm zu denken, daß 


Wir hinfuhro, wie bisher, in Ihnen einen der 
bereitwilligſten und zuverlaͤßigſten Vollzieher Un- 
ſerer, auf das Wohl des von Gott Uns anver⸗ 
trauten Reichs gerichteten Abſichten, ſo wie einen 


in der Ergebenheit für den Thron unerſchuͤtter⸗ 


lichen, nach den Grundfägen wahrhafter Ehre 
handelnden Unterthan erblicken werden, der mit 


Recht der beſondern Huld Unſers unver ßlichen 3 


Kaiſerl. Bruders bis zum letzten Augenblicke feis 
nes ſegensreichen Lebens gewuͤrdigt wurde. Wir 
verbleiben Ihnen wohlgewogen. 
. (Unterz.) Nicolaus. 
Eine Kaiſerl. Ukaſe vom agſten v. M. befiehlt, 
den Graͤnzflecken Polangen mit allen dazu 11555 
rigen Dorfſchaften und Laͤndereien dem Gouver⸗ 
nement Wilna einzuverleiben. 
Oberſt von Gruͤnwald, der bekanntlich dieſes 
Fruͤhjahr mit Remonte⸗Pferden nach Berlin ge- 
ſandt worden war, ſich jetzt aber wieder hier be⸗ 
findet, if Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Kaiſerl. Maj. 
geworden. Í 7 s 
Es erhält fich das Geruͤcht, daß die Korps der 


erſten ruſſiſchen Armee unter den Befehlen des 
Feldmarſchalls Grafen von Oſten⸗Sacken eine 


konzentrirte Stellung 
men werden. 


wird, mehrere Dislocationen in 
hung bereits Statt gehabt. 
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egen Beffarabien hin neh⸗ 
Es haben fogar, 


wie behauptet 
dieſer Bezie⸗ 


Ant arſten v. M. hat ſich Frau d. Ribeaupierre, 


die Gemahlin unſers Bothſchafters bei der 


Pforte, 
von Odeſſa nach 
Pol 


War ſchau, vom 23 


ßen Tuchfabrike des Herrn 
koſtbarſten Anlagen dieſer 
Nur ſehr wenig wurde dabei geret⸗ 


entſtanden. 


auf der Kaiſerl. 


Jacht, die Erholung, 


Conſtantinopel eingeſchifft. 


e n. 


Juli. — In der groz 
Fraͤnkel, einer der 
Art, iſt geſtern Feuer 


tet. Dies Ungluͤck ereignete ſich in dem Augen⸗ 


blick, wo bedeutende, auf den kanne Maͤrkten 

ongekaufte Vorraͤthe von Wolle 

Saͤmmtliche Maſchinen und Werkzeuge 

Flammen 

Fabrik iſt jedoch mit allem 
Mehrere hundert Arbeiter 

dieſes unglückliche 


ren. 
find ein Raub der 


* N 
nun durch 
außer Thaͤtigkeit geſetzt. 


Auch bier hat man auf 


vorhanden wa⸗ 


geworden. Die 
Zubehör im Aus⸗ 


x 


der Methſtraße und 


Po bwal mehrere große Heuschrecken gefunden. 


Türkei und Griechenland. 


Corfu, 


der Cantone von Malaca 


vom 20. Juni. — Die Klephten 
f ſſis und Canlonia, wel⸗ 
che die Kette des Pindus bewohnen, haben den 


Krieg wiederum auf den Erdſtrich erhoben, wo 


er vor 7 Jahren ſeinen 
vorher nämlich „ehe die 
ausbrach. Alle kriegeri 
Epirus ſind unter den 


bei Borot in Mittel⸗Albanien, auf der. 
Orta, hat bereits ein Tref⸗ 
Tuͤrken Statt gehabt, und 


zwiſchen Janina und 
ſen zum Nachtheil der 
ſie ziehen ſich in die 


Anfang nahm, 
Inſurrection von Hellas 


Waffen, zu Mezzoro, nahe 


ſche Voͤlkerſchaften des 


traße 


a 


CN 


zerſtreuen, 


Ereigniß Nun 


das Jahr 


iſt, den 


mehr finden. Dem Vernehmen nach wollen die 
Klephten um ganz Theſſalien eine Kette durch 
Inſurrectionen ſchließen, wodurch die ganze eu⸗ 
ropaͤiſche Tuͤrkei bis zum Berg Athos ſich in ih⸗ 
rer Macht befaͤnde. Ihre Anfuͤhrer ſind in dem 
kleinen Kriege alt geworden, ſie haben mehrere 
Centralpunkte, beſitzen mehrere Pulverfabriken 
und Geld. Sie konnen nach der Lage des Lan⸗ 
des uͤberall anweſend ſeyn, ſich im Augenblicke 
wo man ſie eingeſchloſſen glaubte, 
ſpaͤter aber wieder mit. größerer Staͤrke und mit 
heftigerer Rache belebt ſich wieder zuſammen⸗ 
ziehen. Man ſagt, der beruͤchtigte Gogo, der 
feine Landsleute bei Peta verrieth, ſtehe an der 
Spitze der Inſurrection des Berges Djoumerca, 
ſo wie einer der Soͤhne des Couralidi, des fruͤhe⸗ 
ren Anfuͤhrers der Malacaſſiten. Sicher ift, 
daß die Diſtrikte eromeros und Agrapha die 
Waffen wieder ergriffen haben: der Krieg hat 
begonnen und wird. fo leicht kein Ende nehmen. 


Konſtantinopel, vom 26. Juni. — Die 
ſter der Höfe von England, Frankreich und 
Rußland haben beim Neis⸗Effendi gegen die tuͤr⸗ 
kiſche Deklaration, womit ihre Anträge, Gries 
chenlands Pacififation betreffend, verworfen 
wurden, weil ſie mit gar keiner Unterſchrift ver⸗ 
ſehen war, Beſchwerde geführt. Der franzöfis 
ſche Botſchafter erklärte fie als alle Formen ver⸗ 
letzend. Herr von Ribeaupierre proteftiete ferz 
ner auf das Nachdruͤcklichſte mittelſt einer Note, 
daß die Angabe, die Vorſchlaͤge ſeyen den Kon⸗ 
ferenzen in Akjermann entgegen, unrichtig feys 
und forderte zum Beweis den Reis⸗Effendi auf, 
die dort verhandelten ſchriftlichen Protokolle nach⸗ 
zuſchlagen. — Die Pforte hat auf dieſe Vorſtel⸗ 
lungen keine Antwort gegeben, und die fremden 
Miniſter ſcheinen bis zu Erhaltung neuer In⸗ 
ſtruktionen fich auch darauf zu beſchraͤnken. Unter⸗ 
deſſen deuten die jetzt vermehrten kriegeriſchen An⸗ 
ſtalten alle darauf hin, daß die Pforte ein 
Beſchluͤſſen der europaͤiſchen Mächte, im 
Fall ſie zur Ausfuͤhrung kommen ſollten, zu im⸗ 
poniren. — Vom Kriegs ſchauplatze ift nichts 
ſicheres bekannt. Allgem Zeit.) 


Der Sun ſagt, 
haͤngigkeits⸗Erklaͤrung des Paſcha von Aegypten 
ſcheint ſich nicht zu beftä ’ 
nicht anzugeben, woher es ruͤhrt. 
über das Verhaͤltniß des Paſcha genaue Kennt⸗ 
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niß beſitzen, behaupten, die Pforte habe ſich Raͤdelsfuͤhrer, Oberſt Remos, wurde indeſſen 
durch Zuſicherung der Vermehrung ſeines Ge⸗ von ſeinen eigenen Auhaͤngern umgebracht; und 
biets der Dienſte deſſelben vergewiſſert. ein anderer, Namens Santos, verhaftet und 
Die Florentiner Zeitung enthält folgendes den Gerichten uͤbergeben. 127 403 
Schreiben aus Corfu vom zoſten Juni: Der Neulich gab der Befreier dem brittiſchen Ge⸗ 
General Church hat, wie man aus Jante meldet, ſandten, Hrn. Cockburn Sir Nobert Ker Por⸗ 
gegenwärtig die Poſition von Dervena beſetzt; ter und dem Capit. Auſtin, Befehlshaber der 
Colokotroni und mehrere griechiſche Befehlsha⸗ Fregatte Aurora, ein glaͤnzendes Gaſtmahl. 
ber befinden ſich auf verſchiedenen Punkten bei der Nachdem, die Geſundheiten des Koͤnigs von Eng⸗ 
Erdzunge von Corinth, um ſich ſo viel wie moͤg⸗ land, als Beherrſchers einer freien Nation, und 
lich dem Marſche Ibrahims zu widerſetzen. Man Hrn. Cannings, als eines Freundes der ameri⸗ 
ſagt, Lord Cochrane habe in den Gewaͤſſern von | Fanifchen Sache, ausgebracht waren, ließ er aus 
Candia die egyptiſche Flotte zerſtreut; die Grie⸗ der Cathedrale die Fahne des Pizzaro holen „die 
chen hatten 70 Segel und die Egyptier r20. er den Spaniern in Peru abgenommen, und 
„Die Beitrage für die Griechen betrugen in den ſchnitt ein Stück aus der Mitte heraus, die er 
Vereinigten Staaten laut den letzten Nachrichten Herrn Cockburn mit den Worten überreichte: 
‘44,000 Pfd. Sterl. 5 „Ich a Ihnen iai Reliquie von 2 Fah⸗ 
1 f j 3 ne Pizarro's, die wir unſern Feinden abgenom⸗ 
Neuſuͤdamerika niſche Staaten. seg weil ich uͤberzeugt bin, ae als Dritte, 
Vera⸗Cruz, vom 5. Mai, — Aus Ciudad | ein Denkmal des Sieges der Freiheit über die 
Real wird gemeldet, daß am 23. März ein Tref⸗ ‚Unterdrückung nach Gebühr zu ſchaͤtzen wiſſen.“ 
fen zwiſchen den Truppen von Guatimala und Auch uͤberſandte er ihm ein ſchoͤnes chiliſches 
denen von S. Salvador ſtattgefunden „welches Pferd, daß er ſelbſt im pernaniſchen Feldzuge 
drittehalb Stunden waͤhrte, und worin die letz- geritten, als Geſchenk für Se. Maj. den Koͤnig 
teren eine gaͤnzliche Niederlage erlitten, und ihr von England. Und doch hatte der Befreier, waͤh⸗ 
ſaͤmmtliches Geſchuͤtz einbuͤßten. pet 


IE rend er bie Britten bewirthete, kaum 200 Pfd; 
Offiziellen Nachrichten zufolge iſt die Ruhe St. im Vermoͤgen! Seine Güter hat er ee Aa 
im Staate Durango vollkommen hergeſtellt. ifer ; 


0 ) ter feine ‚Verwandten ve „weil er zu ges 
Die ſpaniſche Brigg Joven Maria, die Com⸗ wiſſenhaft if, ihnen Aemter zu uͤbertragen; und 
modore Porter bei Cabo Huesco genommen ‚if 


von den 36000 Piaſtern, die der Congreß ihm 
hier aufgebracht worden. Auch iſt eine Convoy 


J ausgeſetzt, verwendet er 14000 zur Unterſtuͤtzung 
oni Mexiko mit 2 Millionen Dollars hier ange⸗ deren Vaͤter und Gat⸗ 
ommen. ; ae 


der Waiſen und Wittwen, 
Caraccas, vom 26. Mai. — Der Congreß 


ten im Freiheitskriege blieben. 2 
racca „Der neue Zolltarif ift endlich erſchienen, und 
hat ſeine Sitzungen von Dunja wieder nach Bo⸗ 
gota verlegt. Alle Mitglieder ſind der Anſicht, 


enthält ſehr ſtrenge Verfügungen; doch iſt er fuͤr 
der Stand der Dinge in Peru, der rebelliſche 


Laguayra und Puerto Cabello nicht derſelbe, wie 
für Carthagena und Santa Martha. ’ 
Verſuch der dort ſtehenden Columbiſchen Trup⸗ Nachrichten aus Panama zufolge waren die 
pen, nach Quito und Guayaquil 2 
und dort eine neue Republik zu ſtiften, die Gaͤh⸗ 
gung im Innern, erforderten unumgänglich, daß 
Bolivar ſich wieder an die Spitze ſtelle, und mit 
außerordentlicher Machtvollkommenheit bekleidet 
werde. Der Congreß hat ſeine Abdankung nicht 
angenommen und Bolivar ſoll eingewilligt haben, 
bis zur Zuſammenkunft des großen Natlonalcon⸗ 
vents auf ſeinem hohen Posten zu bleiben. 

In Venezuela herrſcht jetzt ziemliche Ruhe, 
und der Handel iſt im Zunehmen. Nur in Cu⸗ 
mana und Barcelona find einige Unruhen unter 
den Farbigen, die dort einen zahlreichen Theil 
der Bevoͤlferung ausmachen, vorgefallen. Der 


Columbiſchen Truppen nicht von Peru abgegan⸗ 
gen, fondern in dem Fort Callao eingeſchloſſen. 
Man behauptet, ſie waͤren mit dem Benehmen 
ihrer Anführer unzufrieden. ; ; 

er Mercurio de la Veracruz meldet Fols 
gendes aus dem Mejic, Chiapa: Die kirchliche 
Regierung der N een Chiapa hatte 
in ihrem Capitelfaal ein altes Bildniß ihres zwei⸗ 
ten Biſchofes las Caſas, aufbewahrt. Bei der 
Kundmachung der Verfaſſung dieſes Staats 
wurde in der Kirche ſelbſt ein ihm errichtetes 
Denkmal, gegenuͤber den Mauerblenden, in 
welchen die Leichen der Biſchoͤfe beigeſetzt ſind, 
aufgedeckt, in welchem jenes Bildniß angebracht 


* 


Spanien, um feine Ueberzeugungen zu verant⸗ l 


nichts unterlaſſen, um ihr eine ſchickliche Aufs 
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ift, mit folgender Inſchrift am Fußgeſtell: Dein | 
Geif, der diefe Stätte umſchwebte, möge nun 
in Frieden ruhen, ehrwuͤrdiger las Caſas; Dei⸗ 
ne edlen Entwürfe find durch glänzende Hand⸗ 
lungen endlich erfullt! Du wollteſt, daß die 
heiligen Rechte des freien Menſchen geachtet 
wurden: Chiapa hat fie beſtegelt. — Er ward 
17 85 in Sevilla 1470; Biſchof im Jahr 1544; 
am in Chiapa an zu Anfange 1546; ging nach 


f 


Unfere am 2zften Juli c. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 13 2 $ 
Rn 8 von Rohr, Nittmeiſter und Eskadron⸗ 

Chef im zten Leib⸗Huſaren⸗Reg. 
Valeska von Rohr, geborne von 
Wilamowitz, aus dem Hauſe 
Gadow in der Prignitz. 


Eleonore verw. Kopp 
Ernſt Heiurich Gerdeſſen 

empfehlen ſich als Verlobte. 
Breslau den 28ſten Juli 1827. 


worten, 1547; und kroͤnte feine ruhmvolle kauf⸗ 
bahn im July 1566. Ei 
Braſilien. 

Zu Gibraltar hat man die Journale von Rio⸗ 
Janeiro erhalten. Eines der letztern enthielt, 
der braſiliſche Gouverneur v. Mato⸗Groſſo habe 
unter Ermächtigung des Kaiſers mit dem Be⸗ 
fehlshaber der Truppen von Paragnay eine Con⸗ 
vention abgeſchloſſen. Hiernach raͤumen letztere 
gänzlich das braſilianiſche Gebiet und der Kaiſer 
erkennt die von D. Francia erlaſſenen neuern 
Verfügungen an: dieſer verſpricht eine aͤnzliche 
8 ralitaͤt in dem Kriege zwiſchen Braſilien und 

uenos⸗Ayres zu halten; endlich wird die Coz 
fonie del Salramento zum Freihafen für Para⸗ 
guay erklärt. Der Befehlshaber der Truppen 
von Paraguay, Brigadier Pereira, hat hierauf 
eine Proklamation an dieſelben erlaſſen, und ſo⸗ 
dann feinen Ruͤckzug angetreten. 3 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Gothenburg wird gemeldet, daß die 
Erndte ſich feit einem halben Jahrhundert nicht 
fo gut wie diesmal angelaſſen habs. 


(Verſpät et.) f 
Dieſen Morgen 6 Uhr beſchloß unſer redlicher 
Gatte und Vater, der Koͤnigl. Superintendent 
des Steinau⸗Raudtner⸗Bezirks, Ritter des ro⸗ 
then Adler⸗Ordens dritter Klaſſe und Paſtor zu 
Urſchkau, Chriſtian Friedrich Sander, ſein 
thaͤtiges Leben an den Folgen eines kalten Fie⸗ 
bers und dadurch entſtandener Entkraͤftung, in 
einem Alter von 70 Jahren 8 Monaten. Mit 
betruͤbtem Herzen widmen wir dieſe Anzeige ſei⸗ 
nen entfernten Freunden und Bekannten, und 
find von deren ſtiller Theilnahme uͤberzeugt. 
Urſchkau bei Koͤben den 19. Juli 1827. 
Die Wittwe, Soͤhne, Schwiegertochter 
und Enkel des Verſtorbenen. 


Heute Morgen um 3 auf 10 uhr entriß mir der 
Tod meine inniggeliebte theure Frau, Emilie geb. 
Raue, an Nervenfchwäche und Krampf, in ei⸗ 
nem Alter von 23 Jahren und 4 Monaten. — 
Wer unſer ſtilles haͤusliches Gluͤck kannte, wird 
meinen namenloſen Schmerz ermeſſen! — Mit 
der Bitte um ſtille e dies Ver⸗ 
nz und ne Er betrübt an. 

reslau den 28. Juli 1827. i 
binet g à Königl. Reg. Haupe⸗ 
- * Caſſirer. ; 
Joh. Gotti, Raue, 
Caroline Raue, geb. z als Eltern. 
Müller. 


Am raten d. M. trat in Bordeaux die Taͤnze⸗ 
tin Aureli, wegen welcher bereits früher Unru⸗ 
ben entſtanden waren, wieder auf. Man hatte 
nahme zu bereiten, allein es kam nichts defto f 
weniger zu Geziſch und Unruhe. Zu Anfang des 
dritten Aktes machte Demoiſelle Aurelli eine tiefe 
werdengung und ging ab. Mit lautem Geſchrei 
ward der Regiſſeur gefordert; er erſchien und 
N; daß die Tänzerin von einer bleiernen 
ee getroffen worden fey, Nach einigem Hinz 
nali erreden ward weitergeſpielt, aber im Fi⸗ 
digt el die Tänzerin in Ohnmacht, und beſchaͤ⸗ 

o fh im Fallen. Wie das Volk, das fidh) 
das galanteſte nennt, mit Bleikugeln nach Damen 


werfen kann, iſt doch kaum begreiflich. 


Am 16. Juli d. J. farb an Bruſtkrampf nach 

kurzen Leiden, der penſionirte General Lieutenant 

von Weltzien, wovon ich tiefbetruͤbt greun- 

den und Bekannten ergebene all zu machen 

nicht verfehle. Liegnitz den 26. li 1827. 

ger. von Weltzien, geb. Freyin 

von Stillfriedt. 
— 
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Am 26 ſten d. M. endigte ein ungläͤcklicher gu all] Für die darch die Waſſerfluth im Mittelwal⸗ 
das Leben meines geliebten Stiefſohnes, Hitað der und Habelſchwerder Kreiſe Verungluͤckten 
Adolph Muͤller, in der Bluͤthe ſeiner Jahre. erhielt Unterzeichneter ferner: 

Dief gebeugt zeige ich dieſes unerwartete Geſchick 235) Ungenannt 2 Kthlr. 236) 4 Ellen gr. Fla⸗ 
feinen und meinen Freunden mit der Bitte an, nell und ein Umſchlagetuch von J. B. 237) Unge⸗ 
fein Andenken in Liebe zu bewahren und meinem nannte 8 u. 8 238) T v. N. Rthlr. 


Schmerz Ihre ſile Tpeilnahme zu fehenfen, e "and ncht. 30 Aas Or, Shelly 
8 


Alt-Schliſa den 29. Juli 1827. I Er: 243) ©, von B. 5 Rthir. 244 
von Studnitz. C. H. 44 1 den Magiſtrat 15 
Ae. i Abzug von 4 b Sie. Porto 19 vr 

2 


x 


Für die Par e Abgebrannten ging ein: 
0 


Sure 
Pr. E. R. T. Z. F. 4. VII.6.K.G.F.u.T.O.L na e = gau 2 Rthlr, 4) Kaufmann 
Die bei mir eingegangenen Beiträge für Löwen? 

Fr. z. O. Z. g. VIII. ig. Br F.u: ran berg habe ich an H x Hrn. A. W Dan abger 
igy ein, Gottlieb Korn. 


2Ulechsel⸗ | Geld⸗ u Effecten⸗Eourse von Breslau 


eslau Ñ 

vom 28sten Juli 1827. | 

H 

Friedrichsd’or e še es» 1 


Pr. Coura 
Wechsel- Course. ; g E aM go & Effecten - Course 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. 42} 
Hamburg in Banco .;p Vista 1524 — 
n 4 W. S + 

OCOCOOCOOCOCOCOCOOC. BococeeBeBeLeE FF 
Theater. Montag den gogul: Zum erftenmal: Lift und Phlegma. Vaudeville, Pofre 

in r Alk, frei nach Patrat von Louis Angely, Baron 75 Herr , 

Regiſſeur des Koͤnigſtaͤdter Theaters fi Berlin, als Gaf, — Vorher: Der 

leichtſinnige kuͤgner. Felix Wahr, Herr. Angely. 


u a den ziſten: Der Schiffs⸗Capitain. Brander, Herr Blum, vom 

nigh Hoftheater. zu Berlin, als Gafi — Hierauf: Der Spiegel. — Zum 

Beſchluß: zum erſtenmal: An d te 1 8 in 1 Aufsuge von Carl Blum. 
Andre, Herr ' 


8 
$ 


Banco- Obligationen 
Staats - Schuld- Scheine 
Preufs. Engl, Anleihe von . ~ 


1 er} 
Dis At. 2 Mons. 1564 Ditto Ditto von 1832 


London füt 1 Pfd. — 3 Mon. 6.26 — Danziger-Stadt-Obligat. im Tu 
Paris für 300 Fr. «1 2 Mon. — 81 Chur märkische ditto 
Leipzig iu Wechs. Zahl... | a Von | — 1053 Gr. Herz, Posener Pfandbr. 
Ditto o JM, Zahl, | — — Breslauer Stadt- Obligationen 


Ditio Gerechtigkeit -ditto ` 
Holl. Kans et Certificate s. .. . 
Wiener Einl. Scheine 


Augsburg. 2 Mon. | 1054 — 
Wien in 20 Kr.. à Vista — 
Ditta . „ Nene 2 Mon. — 103 


233929923908932239299932292999 


Berlin. EB Be Be ee à Vista 99% Ditto Metall. "Obligate ** 
Dito 2 Mon. 99072 Ditto Anleihe- Loose 
1 c ep ee en .... 
- urse. ittg Bank-Actien 
Gel i : Schles. Pfandbr. von 1000 Rehlr, 
Holland, Rand- Ducaten » Stück — |- 983 Ditto Ditio 500 Kthir, 
Kaiserl. Ducaten — — 97 ‚Ditto_ 


l 
lana ui. 


-Ditto xc R: hlr... 


SSS 


ag = 


In der erivilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's i 
8 ; Buchhandlung it zu paben: 85 ; 
Zeiſe, H., katechetiſche Beurtheilung des Unterſchiedes Rußiſcher Ofen⸗Dampfbaͤder u. Dampf⸗ 


— 


keſſelbäder. 3. Altona. Hammerich. br. ; $ 12 Sgr. 
Pauſanias Beſchreibung von Hellas a. d. Griech. überſ. u. m. Au merk. erlaͤut. von E. Wiedaſch. 
Ar Thl. M. 1 Plane. 8. Muͤnchen. Fleiſchmann. br. 1 Rthlr. ro Sgr. 
Damen ⸗ Bibliothek. A. d. Gebiete der Unterhaltung und des Wiſſens. Herausg. von Schreiber. 
der rfen Reihe zs — 16s Bdchn. 8. Heidelberg. Engelmann, br. 6 Kthlr. 8 Sgr. 
Ariosto's, L., rasenet Roland, übersetzt ven D. Gries. ate verme Aufl. 5 Bde. 8. Jena. 
Frommann. br. ord. Pap. 4 Rtlilr. fein Pap. 5 Rthlr. 8 Sgr. 
Münter, Dr. F., der Stern der Weisen. Untersuchungen über das Geburtsjahr Christi. M. 
1 Kpfrt, gr. 8. Kopenhagen. Schubothe. br. SE 1 Rthlc, 5 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Contant. pr. Maaß.) Breslau den 28. Juli 1827: 


s Hoͤchſter: Mittler: Niedrig ſter: 
Weitzen 1 RKehlr. 5 Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 20 Sgr. 7 pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. - Pf: 


Roggen 1 Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 10 Sgr. 9 Pf. — 1 Kthlr. 4 Sgr. ⸗ Pf. 

Gebe 1 Rthlr. o Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. fe — 1 Rthlr. Sgr. = Pf. 

Hafer I Repl s Sgr. Pf. —⸗Kthlr. 20 Sgr. ⸗ Pf. —ͤ Rthlr. 22 Sgr. z Pf. 
e bie. 

In den drei Bergen! He. v. 2 oloſtwoff, e rlsruhe; opanke Ey, uts- 

oon Kotkow; Hr. Höffner, Juſtiz-Commiſſe, von Gprlig,, Hr. Peterſer abb n Pi 

befißers vr n der goldnen Gans: r. Graf v. Schr Thoß, Fader Niete, zen Sobzaus Hr. 


berg . 
v. Läccwis, Hauptmann, von Karchwitz; Hr, Baron v. Welezek, aus Oberſchleſten; Hr. v. Karnidi, 
aus Polen; Hr. Hütter, Kaufm., von Elberfeld; Hr. Floͤgel, Ob. L. G. Rath, von Ratibor; Hr. Ol 
denburg, Kaufmann, von Port au Prince; Hr. Staffler, Kaufmann, von Trieſt; Hr. Scherz, Guts: 
beſitzer, von Brandenburg; Hr. Wittenſteln, Kaufmann, von Barmen; r. Boͤniſch, Stadtrichter, 
von Died. — m Rantenkranz: Hr. Tatu, Profeſſor, von Kaliſch; Hr. Herbſt, Gutsbeſ., 
von Dofen, — Im goldnen Baum: Hr. Weiner, Kaufmann, von Lauban. — Im goldnen 
Schwerdt: Hr. Trillhaas, Kontrolleur, von Achen; Hr. Schering, Kaufmann, von Erfurth; Hr. 
Ruffer, Kaufmann, von Liegnitz. — Im blauen Hlrſch: Hr. Clement, Kreis, Phyſikus, von 
Gros⸗Strehliz. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Potolicky, a. d. G. H. Poſen. — 
In 2 goldnen Löwen: Hr. Jackiſch, Berichts, Actuarius, von Falkenberg. — In der gold 
nen Krone: Hr. Thiel, Kaufmann, von Wuſtewaltersdorff. — Im weißen Adler: Hr. 
y. Buſſe, von Weidenbach; Hr. Mallard, Inſtiruteur; Hr. Schnigenberg, Polizei⸗Sekretalr, von. 
W J. e Storch: Hr. Schumann, Rector, von Schmiedeberg. — Im goldnen 
er: Hr. } 
— In der großen Stube: Hr. Graf Sierakowsky, von Poſen; Hr. v. Zakrzewsky, aus War⸗ 
ſchau. — In der Neiſſer Herberge: Hr. Stöger, Mechauikus, von Wien. — Im Kron⸗ 
prinz: Herr Krinke, Gutsbeſ., von Stanowitz; Hr. Koch, Ober Kriegs Commiſſ., von Herrnlauerfitz; 
v. Lippe, Spediteur, von Maltſch. — Im Privat⸗Logis: Hr. v. Radczeck, Rittmeiſter, 
von eaa V Hummerei No. 445 Hr. Sternſtzky, Forſtmeiſter, von Schwammelwitz, Ritterplatz 
kehr 5. Hr. Schmidt, Steuerrath, von Kuſtrin, Taſchenſtraße No. 25; Hr. Edler, Steuer⸗Kontrol⸗ 
Sch von Sohrau, Koſterſtraße Nro. 49; Hr. Schneider, Ober, Land⸗Ger. Ref., von Halberſtadt, 
chmiedebrücke No. 26; Hr. Noeldechen, Regiments⸗Quartiermelſter, Reuſcheſtraße No. 38. ; 


der KAT thati ptei ts Anzeige.) Für die verunglückten Bewohner der Habelſchwerdter und Nich 
ung, 702) Fan Nei Hrn. Apoth- Göppert in Sprottau franco: von Frau v. Wiedelbach 13 Kthir., 
Se ae Gre t ene Frauß 1 Rthir , Hrn. Erzprieſtet und Stadt: Pfarrer 


tu. Senator Limburger 1 b. Hrn. Rektor Scheide 17 Sgr., Hru. Stadtrichter 
Hrn Regifraror Kret mer 1885 „zuſammen 21 Kthir. 703) Durch * Schimoke in Modlau bei Haynau, 


eider, Stadtrichter, von Roſenberg; Hr. Weniger, Oberarzt, von Ottmachau. 


Sammlung des daſigen Herrſchaſtlichen und Dominal⸗Dienſt⸗Perſonale mit s Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf., Porto ab 

Sgr., E Ruhr. ehe 704) Von Hrn. Jouvelier B. M. Schnitzler 1 Athlr. 705) Von E v. S. 
1 Pack Kleidung. 259) Von F. R. 1 Rthlr. 707) Von J. T. 1 Sgr. vos) Von Frau Gräfin v. Burghaus 
1 Mack Kleidungsſtuͤcke. 709) Von S. S. 5 Nthlr. 710) Von Ungenannt 1 Pack Kleidung. 71) Von E. H. 
ı Kthlr. 712) Von Ungenannt 15 Sgr. 713) Von W Dame s Rthlr. 714) Von Hrn. Kaufmann 
C. G. Hertzog in Creutzburg franco 2 Rthlr., durch denſelben 715) von Hrn. Salzfaktor Wifert 2 Rthlr. und 
716) von M. 1 Nihle, zufammen s Rihlr. 717) Bon N. und M. M. 3 Rthlr. 718) Von No. 20 in Alt⸗ 
ſcheitnig 1 Packet bunte Leinwand. 719) Von T. C. G. in S. 5 Nthlr. 720) Von ungenannt 1 Pack Kleidung. 
zax) Von Ungenannt 1 Pack Waͤſche und 1 Rthlr. 1722) Von G. R. 1 Pack Kleidung. 723) Von Ungenannt 
Pack Kleidung. 724) Von Hru. Nitſche ıs Sgr. »725) Von Ungenannt 1 Frauen⸗Kleid. 726) Von einem 
Wohlloͤblichen en zu Neumarkt 15 Rthlr., als der Ertrag eines von dem daſigen Cantor Tuſche und Mus 
ſikus Fiſcher am ı 3ten d. die ae Debut veranſtaltetes Concert. 727) Von der Gemeinde Dirsdorf bei Nimptſch 
durch Hrn. Pfarrer Neumann eingefandt a Rthlr. 23 Sgr. m 728) Von G. R. M. 10 Athlr. 729) Bon 
Stgr. Hrn. Löffler 15. Sgr., durch demſelben geſammelt von deſſen e 2 Rthlr., von Stgr. Hrn. Kuͤrſch⸗ 
hof 15. Sgr. von Mislowitz franco 3 Rthlr. 730) Von R. St... e 1 Kthlr. und ı Pack Kleidungsſtuͤcke. 731) 
Von Ungenannt ı Athlr. 732) Von Ungenannt 1 Pack Kleidung. 733) Von Ungenannt = Kthlr. 734) Von 
Fr. Hendler in Alt⸗Friedland franco 5 Rthir. 735) Von Hrn. Einem. Murlender 1 Sberrock und 1 Paar Stiefeln 
Bo) Von C. S. 20 Sgr. 737) Von v. K. 1 Rthlr. 238) Von C. B. W. geb. M. ı Friedrichsd'or. 739) Von 
ugenaunt 1 Pack Kleider. 740) Von C. C. B. B. S. 1 Dukaten. 741) Von einem Bedrängten denen noch 
Bedrängtern gewidmet 1 Nthlr. 742) Von Hrn, Boͤttchermſtr. Krahl i Rthlr. 743) Von Wittwe Hoffmann 
1 Rthlr. 244) Von v. H. und F. v. R. 1 Packet Kleidungsſtücke. 7450 Von v. H. 1 Rthlr. 746) Von E. für 
DIE e und Mittelwalder 3 Rthlr. 747) Von Hrn. Doktor Schellhaß. M. P. 1 Rthlr. 748) Von 
Hrn. Direktor Fiſcher 8 Rthlr. 749) Von M. v. St. baar 2 Rthlr. und 1 Pack Kleidungsſtuͤcke. 7500 Von W. 
2 Rthlr. 751) Von Ungenanut 1 Pack aufen ade 752) ste Gabe vom christlichen Miſſions⸗Verein von 
Hrn. Girth 1 Rthlr. 75) Von Hrn. Kaufmann Geider 1 Pack Kleider und 4 Hüte. 754) Bon Hrn. Zoll⸗In⸗ 
ſpektor Boͤttuer 1 Rthlr. 755) Von Hrn F W. Thiele in Bankwitz 1Kthlr. 756) Von R. C H: in N. 1 Kißlr. 
757) Von Wittwe Preſchernen Pack Waͤſche und 15 Sgr. für eine arme Familie, 758) Von Johanna Schroͤdter 
10 Sgr. 759) Von ungenaunt 10, Rthlr. und zwar fur den Bauer Volkmer in Nieder⸗Langengu, welcher Haus 
und Hof verloren 3 Athlr., für den Adntier Kretſchmer dort und feinen 6 Kindern 3 Kthlr., die übrigen 4 thlr. 
für die Bebürftigſten in Nieder Langenau. 760) Durch Hru. R — s. die gewonnene Wette mit Heu. G — r. 
-x Kehle 761) Von Ungenannt 1 Päckchen Kleidung. 762) Von Ungenannt aus Oels 1 Packet Kleidungsſtücke. 
763) Von R. W. 5 Sgr. 264) Von Hrn. Kaufmann Fritze allhier von ihm verfertigte und durch den Hrn, Cau⸗ 
tor B. Poſtel in Parchwitz abgeſetzte 48 Gedichte den Betrag mit 10 Rthlr. ıs Sgr. 6 Pf. 765) Von einem Un⸗ 
genannten 3 Rthlr. 766) Von Ungenannt B. 1 Pack Kleidungsſtücke. 767) Von C. o. P. 1 Pack mit 13 Klei⸗ 
Nn eh 7 5 ae 1 1 Kleidungsſtuͤcke. ns 15 W N Ni jetzt fl ed Al 768 11 

den angezeigten Effekten aun bagrem Gelde eingegangen: kiedrichsd'or, 7 Dukaten, 1 filb. Medaille, 1 Rihlr. 
a Mi aha e Nine N 7 


Nominal⸗Münze Und 1328 Rthlr. J Sgr. ALLAH N98. 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung des zum Forſt⸗Revier Gruͤſſau gehörigen Forſt⸗ 
Diſtrikts Kunzendorff.) Höherer Beſtimmungen zufolge foll der zum Forſt⸗Revier Gruͤſſau gehoͤ⸗ 
rige Forſt⸗Diſtrikt Kunzendorff aus folgenden Forf Parzellen beſtehend, als: 1) die Keyle 
95 Morgen 100 Quadrat⸗Ruthen; 2) der kleine Erbe 12 Morgen 20 Q. Ruthen; 3) der Nieder⸗ 
buſch 58 Morgen 118 Q. Ruthen; 4) der Roͤhrberg 98 Morgen 25 Q. Ruthen; 5) der Brand 
135 Morgen 137 Q. Ruthen und 6) der Schafberg 164 Morgen 120 Q. Ruthen, zuſammen 
564 Morgen 160 Quadrat-Ruthen, entweder im Ganzen oder theilweiſe veräußert werden. Da 
olches im Wege des Meiſtgebots bewerkſtelligt werden ſoll und dazu Terminus auf den ayſten 
uguſt l. J., welcher an dieſem Tage von 9 Uhr Vormittags an in dem Forſt⸗Verwaltungs⸗Lokale 
zu Gruͤſſau durch den Forſtmeiſter Meyer daſelbſt abgehalten werden wird, anberaumt worden 
ift, fo werden zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dem bemerkten Termine einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und in dem Falle, daß die vorgeſchriebenen Tax-Saͤtze erreicht werden, den 
Seiser yi gewaͤrtigen. Die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen von jetzt an nicht nur bei dem Forſt⸗ 
meiſter Meyer zu Gruͤſſau, ſondern auch in der Regiſtratur der unterzeichneten Behoͤrde bis zum 
Verkaufs⸗Termine täglich, mit Ausnahme der Sonntage eingeſehen werden. Diejenigen, welche 
den zu veräußernden Forſt⸗Diſtrikt in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, haben ſich entweder au 
den Sber⸗Foͤrſter Pie tſch zu Gruͤſſau, oder an den Wald⸗Aufſeher, Richter Winkler zu Op⸗ 
pau zu wenden, welche beauftragt find, den gedachten Forſt⸗Diſtrikt denjenigen zu zeigen, welche 
als wirkliche und zahlungsfahige Kaufluſtige ſich bei ihnen melden werden. Liegnitz den 9. Juli 1827. 
i Koͤnigliche Preußiſche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. i z 


Betlaze | 
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Beilage zu No. 89. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
` Vom 30. Juli 1827. Fe 


— ———— —⁰ 
Bekanntmachung wegen Veraͤußerung der Teiche im Domainen⸗Amt Trebnitz) Es 
iſt befchloffen worden, die bei Katholiſch⸗Hammer und Brieſche im Trebnitzer Kreiſe belegenen, 
zum Königlichen Domainen⸗Amt Trebnitz gehörigen Teiche, namentlich der ſogenannte Bernhardi⸗ 
Teich von 73. Morgen 104 Quadrat⸗Nuthen, kleine Bernhardi⸗Deich von 5 Morgen 110 QRuthen, 
zuſammen 79 Morgen 44 Quadrat⸗Ruthen; Weitzen⸗Teich von go Morgen 67 Quadrat⸗Ruthen, 
kleine Weitzen⸗Teich von 3 Morgen 142 Quadrat⸗Ruthen, zuſammen 84 Morgen 29 Quadrat⸗Ru⸗ 
then zum Verkauf zu ſtellen. Die Zeit der Erwerbung faͤngt mit Johanni 1828 an. Es iſt hierzu 
ein Termin auf den 7. September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Rent⸗Amt zu Trebnitz anbe⸗ 
raumt. Kauf und Zahlungsluſtige werden vorgeladen, am gedachten Tage ſich einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Kögiglichen Rent⸗Amt zu! rebnitz 
eingeſehen werden. Breslau den 20. Juli 1827. N ` N 
Königliche Reglerung. Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
(Deffentliche Vorladung.) In der Gegend von Rothhaus, Neißer Kreiſes, iſt am 
zten July c. ein mit Einem Pferde befpannter Wagen, worauf einige alte Kleidungsſtuͤcke und 
2 Cr. 93 Pfd. Wein in 10 Gebinden befindlich geweſen, angehalten worden. Da die Einbringer die⸗ 
ſer eee e e u dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo were 
den dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angew. n, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 28ſten Auguft d. J. fih in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Aimte zu Neuſtadt zu mel- 


den, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und fidh we: 
gen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbter Gefäle⸗Deſraubation it wit 


antworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des §. 180. Tit. 51. 


Thl. 1. der allgemeinen Gerichts-Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden praͤkludiet, 
gegen fie in contumaciam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. Oppeln, den zoften July 1827. i 
: RXaoͤnigliche Regierung, Abtheilung fuͤr die indirecten Steuern. 
Edictal⸗Citatton.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts, wird 
auf Antrag des officii fisci, der Schullehrer Franz Jofeph Strauch aus Heidersdorf, welcher 
fich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton-Revifionen nicht geſtellt 
bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Ds Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1. November d. J. Vormittags um ır Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Rath Starke anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hies 
fige Oberlandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Verklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um fich dem Kriegs dienſt 
zu entziehen, Ausgetreteuen verfahren, und auf Confiscatſon ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum beſten des Fisci erkannt werden. Breslau 
den 28. Juni 1827. f a l. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Schleſien. 
Wefanut machung Es fol das Gewölbe an der Morgenſeite des Rathhauſes, vonr 
2. Januar 1828 ab, auf 3 Jahre, alſo bis ultimo December 1830, mei be wer⸗ 
en, wozu wir einen Termin auf den 8. Auguſt anberaumt haben. Miethluſtige werden demnach 
x Nah d eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
facli vor unſerm Commiſſarius, Gtadtrath und Kaͤmmerer Heller zu erfcheinen, um ihr Ge⸗ 
bot abzugeben. Die Miethsbedingungen koͤnnen vom azſten d. ab auf dem Rathhauſe in der Die⸗ 
nerſtube eingefehen werden, und wer das Gewölbe in Augenſchein zu nehmen wünſcht, hat fid, 
des halb an den Naeh ET ieee d wenden. hu N or 
um Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und 17 verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
: 3 meiſter, Burgermeſter and Gebt 1 


* 
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(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verehelichten Erbſaß Eva Roſina Wagner, 
geb. Gnerich, und ihrer Stieftochter der verehelichten Suſanne Gerſig, geb. Wagner, foll 
der Ehemann der erſtern, der Erbſaß Thomas Wagner vor dem Schweidnitzer Thor auf dem 
neuen Anger No. 70 bis zu feiner Entfernung von hier wohnhaft, mit dem dieſelbe feit dem Juni 

1799 in kinderloſer Ehe lebte, für todt erklart werden, da er fich fhón am 7. Mai 1807 Vormittags 
aus ſeiner Wohnung entfernt hat, ohne irgend Nachricht von ſich zu geben, bis heute noch nicht 
urückgekehrt und es hoͤchſt wahrſcheinlich ift, daß derſelbe ſchon verſtorben ift, da er bei ſeiner Ente 
ernung ſchon 63 Jahr alt war und bereits feit längerer Zeit Spuren von Tiefſinn und Schwermuth 
zeigte, die einen unnatuͤrlichen Tod vermuthen laſſen. Wir haben daher einen peremtoriſchen Ter⸗ 
min auf den 30. October 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Borowsky 
angeſetzt und fordern denſelben, falls er ſich noch am Leben befindet, auf, ſich entweder vor oder 
in demſelben, in unſerm Partheienzimmer oder in der Negiſtratur unſers Gerichts, ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wogegen, im Fall er ſich bis dahin 
nicht gemeldet, auch keine Nachricht von ihm eingegangen ſeyn ſollte, die nachgeſuchte Todes⸗Er⸗ 
klaͤrung gegen ihn weitern Fortgang haben wird. Breslau den 21. November 1826. 
re 3 a Das Königliche StadtzGericht. 
(Edictal⸗Citation. ) n dem Koͤnigl. Stadtz Gerichte hieſiger Reſidenz wird der hiers 
ſelbſt am Sten Mai 1766 geborne Sohn des Sattler Aelteſten Sperling, Chriſtian Gottfried 
Sperling, welcher von hier als Sattlergeſelle ausgewandert ift, und im Jahre 1796 die letzte 
Nachricht von fich aus Riga gegeben hat, und deffen Vermoͤgen in etwa 350 Rthlr. beſteht, wel⸗ 
ches ſich in dem hieſigen Stadt⸗Waiſen⸗Amts⸗Depoſitorio befindet, hierdurch aufgefordert, vor 
oder ſpaͤteſtens in dem auf den 17. December Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe 
Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen, im Falle des Erſcheinens die Identitaͤt der Perſon nach⸗ 
zuweiſen, im Falle des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß er wird für todt erklärt werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in die⸗ 
fen Termine fich einzufinden, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, im Falle des 
Nichterſcheinens aber die Ausſchließung mit ihren Erbes Anſpruͤchen an den Nachlaß deſſelben zu 
gewärtigen, welcher den fich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation oder bei unterbleiben⸗ 
dem Aumelden derſelben der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut ausgeantwortet werden wird. 
Der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe iſt, alle Hand⸗ 
lungen des legitimirten Erben anzuerkennen verpflichtet und von dem Beſitzer weder Rechnungsle⸗ 
gung noch Erfaß zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem zu begnügen verbunden, was alsdann 
koch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird. Breslau den 19. Januar 1827. 
Das Koͤnigl. Stadt: Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Edictal⸗ Citation.) Von dem Koͤniglichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz werden die 
unbekannten Erben des am 17ten Mai 1826 allhier verſtorbenen, aus Jena gebürtig geweſenen, 
penſtonirten Compagnie⸗Chyrurgus, Johann Carl Michael Krebel, hierdurch öffentlich vorgelas 
den, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 14ten März 1828, Vormittags um 10 Uhr, dor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe angeſetzten Termine in dem artheienzimmer No. 1. zu erfcheis 
nen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren, ihre Erbes⸗Anſpruͤche nachzuweiſen und die weitere 
Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihrem Erban⸗ 
ſpruche an den Nachlaß des Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen, derſelbe dem oder den ſich gemel⸗ 
deten und Segen legitimirten Erben zur freien Dispoſition wird verabfolgt werden, und der nach 
erfolgter Pr Auſton fich etwa noch meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 
und Dispoſitionen anzuerkennen und zu uͤbereignen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der 1 der g ungen zu fordern berechtiget, ſondern fid) lediglich mit dem, was 
alsdann noch von der vorhanden ſeyn wird, zu begnügen verbunden ſeyn fol. Sollte 
fich bis zu dem oder in dem gedachten Termine Niemand mit einem geſetzlich begründeten Erbans 
ſpruche gemeldet haben, ſo bi der in Rede ſtehende Nachlaß als ein herrenloſes Gut der hieſigen 
Kaͤmmerei zugeſprochen werden. i 


"Breslau den izten April 1827. 
Koͤnigliches Stadtgericht hiefiger Nefidenz 


machen. Neiſſe den 2ıflen Juni 1927. - Koͤnigl. Preuß. 
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Aufforderung.) Da die Pfandſcheine sub Nro. 374. 3036. 29880. und 33405., derer 
bei dem Staͤdtiſchen Leihamt verſetzten Pfänder verloren gegangen, ſo werden die Inhaber derſelben 
hiermit aufgefordert, ſolche bis den 26. Auguſt a. c. bei dem hieſigen Stadt⸗Leihamt zu produzi⸗ 
ren und ihr Eigenthumsrecht an ſelbige gehörig nachzuweiſen, im Unterlaſſungsfalte aber haben 
ſolche zu gewaͤrtigen, daß dieſe Pfaͤnder den uns bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extra⸗ 


Hirt und erſtere für amortiſirt gehalten werden ſollen. Breslau den 26. Juli 2827. 


Leihamts⸗Direktion der Königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. Prede: 
Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤubigers, das dem Franz Engliſch gehörige, zu Seiffers⸗ 
dorff bei Bechau gelegene Bauergut No. 4., welches nach der in dem Partheienzimmer des Ge⸗ 
richts einzuſehenden Taxe vom 27ſten Mai d. J. auf 1142 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, an den Meiſtbietenden im Wege der Subhaſtation verkauft werden foll. Zahlungs- und 
Beſttzfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen den 
25ften Auguft, den esſten September, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den ayſten Detober jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarius 
Herrn Juſtizrath Schuberth auf dem Partheienzimmer des Gerichts in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 

uͤrſtenthums⸗- Gericht. 


Proclam a.) Das zu Slbersdorff belegene, mit No. 18. im Hypothekenbuche bezeichnete, 


dem Bernhard Rudolph z Sri d gerichtlich auf 4015 Athir.. uͤrdigte Bauergut von 
Ae Dube Seeland, a dee eines e Oinig On Anode der Eee, in den 
Terminen 4ten October, aten December d. J. und 4ten Februar 1828 verz 
kauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor Neudeck anberaumten peremtoriſchen, des Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, die Kaufs bedingungen zu hören, 
und ihr Gebet abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen de. Die 
Taxe von diefem Gute haͤngt au unferer Gerichtsftütte, ſo wie in dem Gerichtskretſcham zu Ol⸗ 
bersdorff aus, auch kann ſolche waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. Frankenſtein den 24ſten July 1827. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Bekanntmachung.) Dem Publico: machen wir bekannt, daß der Amtmann Guſtav 
Weißmann zu Altſtadt bei Namslau und feine Ehefrau Chriſtiane verehlichte Weiß mann, 
geborne Sabbath, nachdem ketztere majorenn geworden, vermoͤge gerichtlicher Erklaͤrung vom 
Zeſten Juny 1827, die in Altſtadt beſtehende Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Namslau am aften July 1827. Kkaoͤxigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ o 

(Edietals Citation.) Es wird hiermit der am 14. März 1790 zu Zborowsky, Lublinitzer 
reiſes, geborne und im Jahre 1873 zur Landwehr ausgehobene Wehrmann Joſeph Drinda unz 


ermittelten Namens und Nummer des Bataillons, jedoch in dem Lublinitzer Bataillon ausexerzirt 


und ausmarſchirt, nach der Zeit aber nach Bohlen ausgetreten und angeblich in Czenſtochau verhei⸗ 
rathet, vorgeladen, ſpaͤteſtens bis zum präcluſtdiſchen Termine den 1. September d. J. 

ormittags 9 Uhr, hieſelbſt vor uns zu erſcheinen, und ſich Über feinen Austritt zu verantworten, 
an deibenfalls er nach dem Edicte vom 17. November . als Deſerteur zu erachten, fein. Namen 
> en Galgen zu ſchlagen und ſein gegenwaͤrtiges und zukünftiges Vermögen zur Koͤnigl. Negterungsz 
Hanp⸗Caffe zu Oppeln za conffsciren. Auch werden alle und jede, fo von ihm an Gelde oder Gel⸗ 

eswerth etwas in Händen haben, bedeutet und gewarnt, ſolches anzuzeigen und bei Strafe des 


; 8 Erſatzes und des Verluſtes ihres Anrechts nichts an ihn zu verabfolgen. Stadt und 


! Kösel zen 30, April 78274 e , une rd age 
TON J T K Kar Das Koͤnigl. Preuß. Commandantur⸗ Gericht. 
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(Edictal-Citation.) Auf den Antrag der nächften Erben wied der feit 15 Jahren auf ber 
Wan derſchaft unbekannt abwefende Schmiedegeſell Carl Friedrich Fechner „oder deſſen etwa zus 
rückgelaſſenen unbekannten Erben oder Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich entweder 
vor oder in dem anberaumten Termine den 31. Januar 1828 Sonnabend Vormittags 
um 10 Uhr hier in der Gerichts⸗Stube ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere 
Anweiſung, i Fall des Außenbleibens aber zu . daß er fuͤr todt erklaͤrt und deſſen zuruͤck⸗ 
gelaſfenes circa in 120 Nthlr. beſtehendes, aus dem Nachlaß feines verſtorbenen Bruders Gottlob 
Fechner ihm zugefallene Vermögen, den bereits legitimirten Erben zugeſprochen und gusgeant⸗ 
wortet werden wird. Neuſalz den y April 1827. : 
. Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht zu Neuſtädtel. 
(Hausverfauf in Bels.) Das den Geifenfieder Bobrig zugehörige, auf der Konifen- 
ſtraße belegene und auf 1694 Nthir. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus nebit Seifenſiederei, folt im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation den 17ten October 1927 Vormittags To Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des Ge⸗ 
richts nachzuſehen. Oels den sten Juli 1827. Das Herzogl. Stadtgericht. 
EdıctalsEitation.) Nachdem über das Vermoͤgen des Kaufmanns Traugott Leberecht 
Knittel in Warmbrunn, welches in circa 2569 Rthlr. zum Theil noch ausſtehenden unſichern 
Forderungen beſteht und mit 5600 Rthlr. 13 Sgr. 11 Pf. Schulden belaftet iſt, per Decretum 
vom yten März 1827 der Concurs eröffnet worden: fo werden alle unbekannte Glaͤubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, auf den a5ſten Auguft c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗ 
Kanzellei zu Hermsdorf, entweder in Perſon oder durch einen mit Information und Vollmacht ver⸗ 
ſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius (zu welchen ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft die Herren Yus ` 


2 


ſtiz⸗Commiſſarien Woit, Haͤlſchner und Schubert in Hirſchberg vorgeſchlagen werden) zu A 


erſcheinen, ihre Anfprüche an die Concurs Maffei ebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen; daß ſie mit ollen ihren Forderungen 
an die Maffe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den Eten Junius 197 
RNMeeichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Kynaſt. 
(EdietalrCitation.) Von dem General- Major Graflih von Noſtizſchen Gerichtsamte 
der Zobtner Güter werden die unbekannten Erben der am 25ſten September 1826 zu Zobten verz 
ſtorbenen herrſchaktlichen Ausgeberin Auguſte, angeblich verwittw. Hellwich geb. Hahn, deren 
Nachlaß jedoch nur ohngefaͤhr 120 Nihle. beträgt, hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 14ten Februar 1828 Vormittags um rs Uhr in der Canzlei zu Zobten 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbes⸗An⸗ 
ſpruͤche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen Anſpruͤchen an 
den Nachlaß ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden ſoll, 
und im Falle kein legitimirter Erbe binnen der geſetzten Friſt ſich melden folte, die Ausantwor⸗ 
tung des Nachlaſſes, als eines herrenloſen Guthes, an den Königl. Fiscus erfolgen wird. Hiers 
bei wird noch bemerkt: daß der erſt nach erfolgter Praͤcluſion fich etwann meldendel nähere oder 
leich nahe Verwandte, als Erbespraͤtendent, alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten 
eben oder des Koͤnigl. Fisci anerkennen muß, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von 
der Erbſchaft vorhanden, fich zu begnügen verbunden iſt. Zobten, Loͤwenbergſchen Kreiſes, den 
14ten April 1823. Das General-Major  Gräflih von Noſtifſche Gerichts> Amt: der 
Zobtner Guͤther. Puch au. 
(Vekanntmachun 9.) Es wird am r3ten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr ein Licita⸗ 
tions⸗Termin wegen Erbauung einer mafjiven Brauerei und Brennerei zu Wiltſchau ſtatt fine 
den, weshalb Unternehmer hierzu eingeladen werden. Anſchlag, Zeichnung und Licitations ⸗Be⸗ 
dingungen, find bei dem Pachter des Gutes, Oberamtmann Wolf daſelbſt, jederzeit einzuſehen. 
Breslau den 13ten July 1827. Graf Ludwig Schlabrendorfſche Vormundſchaft. 
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(Verpachtung einer Lohgerberei.) Die zu dem Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Gerbermeiſter Ferdinand Ketſchker gehoͤrige, aus einem maſſiven, 3 Stuben und 3 Cabins 
enthaltenden Hauſe, gehoͤrigem Hofraum, einer Roß ⸗Lohmuͤhle, ſechs Sohlledergruben, einer 
vollſtaͤndig eingerichteten Werkſtaͤtte, hinlaͤnglichem Gelaß zu Aufbewahrung von Rinde, Stallung 
und Wagenſchuppen beſtehende, auf einer feit 50 Jahren gehoͤrig betriebenen, am Waſſer belegenen 
Lohgaͤrberei, fol mit allen Utenſtlien in Term. den 30. Auguſt c. früh um 10 Uhr auf 6, $, 
ja nach Umſtaͤnden auf 12 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige 
Intereſſenten erſuchen wir daher, fich an gedachtem Tage bei dem Mitvormunde, Hrn. Buͤrgermeiſter 
Tachmund hieſelbſt einfinden, ihre Gebote abgeben und gewaͤrtigen zu wollen, daß, bei völliger 
Uebereinſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſenten dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag, oder 5 
doch entgegengeſetztenfalls biunen 24 Stunden beſtimmter Beſcheid ertheilt werden wird. Militſch, 
den 18 Juli 1827. Die Ketſchkerſchen Erben und Vormundſchaft. : 
Nittergutds Verpachtung und Verkauf. 

Ein Rittergut, mittler Größe, mit gutem Boden, hinlaͤnglichem Wieſewachs veredelter 
Schtafheerde, completten Inventarium und ſchoͤnem Forf, ift billig zu verkaufen, oder auch ſo⸗ 
gleich zu verpachten. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ und Pachtluſtige belieben ſich bei dem Königlichen 

Stadtrichter Herrn Schmid in Winzig oder dem Herrn von Seelſtrang auf Strien bei Win⸗ 
zig zu melden, wo ſie das Naͤhere erfahren werden. S : 

(Zu taufen gefucht.) Ein gebrauchter, jedoch noch in gutem Zuſtande befindlicher leichter 

urſtwagen, oder eine dergl. 8 wird zu kaufen geſucht. Wer dergleichen abzulaſſen 
geben. nann 2 


hat, beliebe feine Adreſſe abzug! Kaufma G. Stark, Odergaſſe No. 1 ; 
(Verkaufs- Anzeige.) ette 


lage Junkernſtraße No. 2., im Lübbertſchen Hauſe. 


(Kunst»Anzeige.) Das kunsiliebende Publikum, sowohl hier, als auch in der Um- 
gegend, mache ich auf eine Sammlung gröfstentheils Original-Oelgemälde von Rubens, 
F. Floris „Palma Vecchio, Brand u. s, w., welche bei mir auf kurze Zeit zum Ver- 
kauf in Commission stehen, aufmekrsam. Eben so liegen auch mehrere der schönsten Ab- 
drücke, sowohl älterer, als neuerer Kupferstiche, geschichtlichen, architektonischen u. s. w. 
Inhalts in möglichst billigen Preisen, vorräthig. und können alle diese Sachen täglich Vov- _ 
mittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr auf meinem Comptoir Albrechts-Strafse 

0.22, in Augenschein genommen werden, R f Pfeiffer: 
: (Buͤcher verkauf.) Auf der Kupferſchmiede⸗Straße in der goldnen Granate Nro, 37. 
wird unentgeltlich verabfolat: Anzeiger des Antiquar Ernſt Nro. IX. AKEN N 


Torf⸗ Verkauf Dei dem Domino Deusik z Lauden, Strehler eis, ift fortwährend . 
guter trockner und durchwachſener Torf billigſt zu verkaufen und in hinreichender Menge zu haben. 
AMuctſons⸗ Anzeige.) Donnerſtag den aten uguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr wird 
der Nachlaß des verſtorbenen Doctor Medicinae Brehm, beſtehend in Uhren, Betten, Waͤſche, 
Kleidern „Moͤbeln, verſchiedenen guten chyrurgiſch-anatomiſchen Inſtrumenten und Bandagen. 
nebſt einer Sammlung anatomiſcher Präparate und Knochen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts gend i 

z gegen fofort erfolgende baare Zahlung verſteigert werden. Breslau den azften 
July 1827. ö Behnlſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, v. Com: 

Si Auction) Mittwoch als den T. Auguſt, Nachmittags um 3 Uhr, werde ich vor dem Ohlauer 


S auf dem Weiden⸗Damm No. 8 eine Parthie Bauholz, zum Theil noch nutzbar, mehrere alte 
Stuben⸗Thuͤren mit Schloͤſſern und Baͤndern, einige tauſend Back⸗Steine und eine Parthie Bruch⸗ 
Ziegeln und 4 alte Oefen mit Thuͤren und Roßftäben gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
se ar ` Samuel Pieré, conc, Auftions-Commiffaring. 
(Anzeiger Neue Holl. Heringe, vorzüglich ſchoͤße Podel- Eimonien und Muskateller 
Trauben + Rofinen offerirt zu den billigſten Preiſen. Ehriſtian Gottlieb Müller: 
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(Neue Musikalien bei F. E. C Leuckart.)] Fürstenau, Flöten- Schule op. 
42. 3 Rthlr. — Frommelt, Uebungsstücke für Anfänger f. Pf. 1s H. 174 Sgr; — Schmet- 
ter'ing- Walzer f. Pianof. 21 Sgr. — v. Seyfried, Trauer- Gesang bei Beethovens Lei- 
chenbegängnisse, 20 Sgr. — Silches, 12 Volkslieder f. v. Männerstimmen. as H. 20 Sgr. 
— Hüttenbrenner, Nachruf an Beethoven in Accorden am Pianof. 4 8gr. — Kalk- 
brenner, 3 Andante p. Pf. op. 54. 15 Sgr. — Derselbe, la Solitudine, Rondo p. il Pianof, 
op 46. 10Sgr. — Hauck, Rondo agréable p. Pianof. op. 2. 45 Sgr. — Derselbe, Son. p, 
Pianof. op: 1. 25 Sgr. — Schmittbach, Andante varié et Rondo du Preciosa p. Basso av. 
Orch. 1 Rthlr. 15 Sgr. — Lindpaintner, Potp. en Sol p. la flüte princ. av. Acc. d' Orch. 
oe. 61. 2 Rthlr. — avec Acc. de Pf. 1 Rthlr. — Gabrielsky, Etudes p. flûte oe, 86. Liv. 1. 
» Rthlr. -— Fürstenau, Amusemens p. la flüte seule. oe. 57. 15 Sgr, — Derselbe, 3 Duet- 
ten für 2 Flöten op. 56. 25 8gr. — Derselbe, Adagio, Var. br. p. 2 flütes princ. av. Acc. 
d' Orch. oe. 35. 2 Rthlr. — av. Acc. de Quatuor, 1 Rthlr. 10 Sgr. — av, Acc, de Pianof. 
25 Sgr. — Derselbe, Introd: et Var. p. flûte av. Acc. de gr, Orch: oe, 53. 2 Rthlr. — av. 
Acc. de Pianof. 20 Sgr. — Derselbe, gie Conc: p. la flüte av. Acc. de gr. Orchi oe, 50. 
2 Bthlr. 15 Sgr. — av. Acc. de Pianof. 1 Rthlr. — Musikalische Schnellpost. 28 H. 5 Sgr. 
— Schütz, fav. Walzer von Beethoven f. Pf. mit unterlegten Worten f. 1 Singst. arrangirt 
n! Gor, nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. : 


./ / / OAN D D AA O A OA DA DA A A OA A A ANADA A A Gaan Saa 
y. ; 


j ; T a d afk 8 An ße ig e. se 
$ Feinſte gelbe Havanna⸗Kanaſter⸗Cygarren, ſo wie auch St. Vincente § 
§Doppel⸗Mops, und mehrere andere beliebte Gattungen Carotten in groben und feinen $ 
$ Korn, offeriren wir zu ſehr billigen ei” A. Hoffmeiſter & Bothe, $ 
$ $ 
Era) 


E chweidnitzer⸗Straße No. 5. im goldnen Löwen. 
ED ID EEND c e e SAD 


(Frischen marinirten und fetten geräucherten Lachs) empliehlt 
1 j S8. G. Schröter, Oblauer-Strafse, 
eue Holländiſche Heringe erhielt mit heutiger Pot 

F. A. Stenzel, Albrechts⸗Straße. 

i BK a n n ˙˙ůmm a hu n g. a . 
Die in der Beilage zu No. 83. dieser Zeitung befindliche Bekanntmachung der Herren 
Dreher und Herwig in Stettin, veranlasst mich, zur Begegnung von Missdeutungen, 


Anzeige.) 


hiermit anzuzeigen: dass ich, nachdem ich 10 Jahre in der Handlung derselben servirt ha- 


be, aus eigenem Antrieb daraus geschieden bin, und mich demnächst laut den desfalls von 
uns schon erlassenen Circulair-Schreiben, mit dem Neffen des ebengenannten Hrn, Dreher, 
Herrn Friedrich Dreher in Stettin, welcher gleichfalls 9 Jahre in derselben Handlung ser- 
virt hat; unter der Firma 1 
DE ‚Dreher und 8 3 1 8 
associrt habe, und dass wir ebenfalls ein Wein- Geschäft betreiben. Die Reise auf welcher 
ich gegenwärtig begriffen bin, habe ich demnach schon in Geschäften dieser meiner Hand- 
lung unternommen, und erlaube mir deshalb, diejenigen meiner geehrten Gönner und 


Freunde, welche ich noch nicht die Ehre hatte, im Laufe dieses Sommers zu: besuchen, 


hiermit ganz ergebenst zu bitten mit Ihre werthen Wein-Aufträge gütigst aufzubewahren, 

bis ich Ihnen meine Aufwartung zu machen, das Vergnügen haben werde. Dieser höflichen 

Biue füge ich zugleich die Versicherung hinzu, dass wir gewiss stets das in uns gesetzte 

Vertrauen durch die reelste und prompteste Bedienung zu rechifertigen suchen werden. 

Landeéshut den 14ten Juli 1827. Friedrich Gottlob Scalla, . 
Associé der Weinhandlung Dreher und Scalla. in Stettin. 


(Lotterie⸗Anzeige.) Mit Kaufloofer zur aten Klaffe 56fter Lotterie; fo 


wie mit Looſen der zten Lotterie in Einer Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt. 


Jof. Holſchau jun., Salz- Ring, nahe am großen Ring- 


— 
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ULETE E TATA E aaa ri a 
2 30 Rihlr. Courant Wende hae ERBE; 
e Es iſt circa 9 Meilen von Breslau auf dem Lande vor unge ahr 3 Wochen & 
aus einem verſchloſſenen Sekretaire ein goldener, mit Brillanten in Silber, von & 
der Größe einer kleinen Linſe umfaßter, ſchoͤner, wenig ovaler, erhabener, um den x 
F Rand geſchliffener, etwas antiquer, nicht a jour gefaßter Chryſopras⸗Ring, deffen & 
Krone beinahe fo groß wie ein altes Viergroſchenſtuͤck und der goldene Reif einem 5 
w mittlern Mannsfinger anpaſſend ift, mittelſt Nachſchluͤſſels heimlich entwendet mors & 
den. Wer die Wiedererlangung des Ringes bewirkt, erhaͤlt von dem Koͤniglichen = 
6 Poligei-Snfpeftor Herrn Priefer in Breslau obige Belohnung. j er 
BE ee RE BAER 
(Anzeige) Ich muß dem zu meinem Nachtheile fid) verbreiteten Gerüchte: k ? 
„daß es völlig einerlei fey: ob meine fehr geehrten Kunden bei dem Joh. Valen⸗ 
„tin Ir Saale senior, oder dem Joh. Eduard Magirus junior Ihre Tuchbeduͤrf⸗ 
niſſe kaufen“ l - ; 

ganz widerſprechen; indem beide Tuchhandlungen von einander voͤllig getrennt ſind, und Jede 

ibe eigenes Intereſſe hat; folglich: fo lange ich noch forthandle mir daran gelegen ſeyn muß: 
=- meinen ſehr geehrten Kunden mit einem jetzt völlig neu und wohlfeil eingekauften Sud- 
waarenlaager aufzuwarten, wobei ich im Berkauf durch billige Preiſe gewiß Jeden con⸗ 

tentiren kann und werde; ich bitte daher um guͤtige Abnahme. $ 
Meine Tuchhandlung ift unter dem ehemaligen Tuchhauſe, jetzt Eliſabeth⸗Straße genannt, 

im goldnen Engel, und meine Firma iſt: i Joh. Valentin Magirus senior, 


(Holz⸗Handlungs⸗Anzeige.) Die in dem mir eigenthuͤmlich gehörigen Lokale, Seiler⸗ 
hof heilige Geiſt⸗Straße No. am Sandthore befindliche Holz⸗ Handlung iſt nunmehr voͤllig einge⸗ 
richtet und die vielerley vorraͤthigen Holz⸗Arten ſind ſo ſortirt, daß ich im Stande bin, außer mei⸗ 
nen bisherigen Kunden auch noch die Wuͤnſche derer damit zu erfuͤllen, die ſich mit ihrem Bedarf in 
dieſem Artikel an mich zu wenden die Guͤte haben wollen. Zu den Gegenſtaͤnden meiner Handlung 
gehoͤren hauptſaͤchlich alle Gattungen inländifcher Holzer, die als Bretter, Dielen und Bohlen ꝛc. 
nach beliebiger Laͤnge, Breite und Staͤrke in Quantitaͤten zur Auswahl bereit ſtehen. Eben ſo halte 

h ein ſchoͤnes Sortiment junger eichener, rüfterner, birkener ꝛc. Stell⸗ und Rademacher Hölzer 
in Baͤumen und Stangen, wie auch Radfelgen und Speichen auf dem Lager. Dach⸗ und Erd⸗ 
Rinnen von Lierbaum oder Lerchenholz, ſo wie auch kieferne, ſind in beſter Güte vorraͤthig. Da 
mir der Raum meines Locals geſtattet, immer ein großes Lager halten zu koͤnnen, ſo bin ich dadurch 
im Stande, meine Herren Abnehmer zu jeder Jahreszeit mit trockenem Holze zu bedienen, und es 
ihnen auch für die Folge zuzuſichern, weil alles im Sommer ſchon trocken nnter Dach gebracht wird. 
Dabei unterhalte ich im nämlichen Hofe einen beträchtlichen Vorrath von Mauer Woͤlbe⸗ und 
Dachziegeln zum Verkauf, in groͤßern ſowohl, als in kleinern Parthien und empfehle ſolche ihrer Guͤte 
und Preismürdigfeit wegen, beſtens. Hiefigen ſowoht, als auswärtigen Herren Bau⸗Unternehmern 
empfehle ich mich zu Lieferungen genannter Bau⸗Gegenſtaͤnde ebenfalls und würde ich deren Zr⸗ 
m gewiß rechtfertigen, wenn fie fich contraktmaͤßig zu Lieferungen mit mir zu einigen belieben 
b ollen, in welcher Art ich ſchon mehrere Aufträge für Herrſchaften auf dem bande zus Zufrieden⸗ 
ei ausgefuhrt habe, Holz⸗ Commiſſions⸗Geſchaͤfte fuͤr ſolche auswaͤrtige Herren Holz⸗Eigen⸗ 
f 8 die nicht ſelbſt ihren Vortheil am hieſigen Platze wahrnehmen koͤnnen, uͤbernehme ich eben⸗ 
© und ich hoffe ihnen um fo mehr nuͤtzliche Dienſte zu leiften, als mein Holzhof ihnen die beſte 
die Henheit zur guten Aufbewahrung und zum Abfage ihrer Waaren darbietet. Indem ich nun 
Et pereen Tifchler und Zimmermeifter, fo wie andere Herren Bauunternehmer auf, dieſes mein 
mid iſſement aufmerkſam zu machen mir die Ehre gebe, verbinde ich damit die hoͤfliche Bitte, 
a ich mit ihren Aufträgen zu beehren, wogegen ich reelle Bedienung und moͤglichſt billige Preiſe 

erſichere. Breslau den aoften July 1827. F 8 Ber 
W. Giesler, im Seilerhofe heil. Geiſt⸗Straße No. 1. 


. 
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Der unterzeichnete macht das geehrte Publikum auf eine. feiner Vorſtellungen beſonders auf⸗ 
merkſam, welche am Mittwoch den ıften Auguſt im großen Redouten⸗Saale gegeben wird. 
Dieſe Vorſtellung verdient erwaͤhnt zu werden, indem ſie ſich durch Neuheit und Mannichfaltig⸗ 
keit der Kunſtſtuͤcke vorzuͤglich auszeichnet; doch nur eins von 16 gewiß ſehr ſehenswerthen Stücken 
wird hier angegeben, es iſt der große Schuß oder die außerordentliche Probe der 
Unverletzbarkeit. Es werden 12 Mann Militair an einem Ende des Saals aufgeſtellt, 
welche ihre Gewehre laden werden mit Kugeln, welche fruͤher dem geehrten Publikum zur Ueber⸗ 
zeugung, daß es achte Bleikugeln ſind, und zur beliebigen Bezeichnung hingegeben werden. Auch 
kann man Gewehre und Kugeln nach Belieben mitbringen. Sodann werden die mit den bezeich⸗ 
neten Kugeln geladenen Gewehre auf den Unterzeichneten losgefeuert und in demſelben Augenblicke 
wird er alle die Kugeln mit flachen Haͤnden auffangen und dem geehrten Publikum zur Beſichti⸗ 
gung uͤbergeben. Ganz am Schluße der Vorſtellung wird dlefes Stück produzirt, damit diejenis 
gen, welche fich etwa vor dem Schießen fürchten, der übrigen frappanten Stüuͤcke nicht beraubt 
werden möchten und Gelegenheit hätten, fich zu entfernen, wiewohl verſichert wird, daß es fuͤr 
Niemand Gefahr bringend iſt. V Bosco. ö 


2 381 7 4 : 1 x ö 
(Französischen und Grünberger Weinessig) zum Einmachen der Früchte, 
empfiehlt in vorzüglicher Güte S. G. Schröter, Ohlauer- Strafse. 
(Looſen⸗Offerte.) Mit Ganzen und Fünftel Loofen zur sten Lotterie in 
einer Ziehung, fo wie mit Kauf⸗Looſen zur zten Klaſſe söfter Klaffen = Lotterie empfiehlt ſich 
; Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker am Ringe No, 8 
(Vermiethungen.) In Oßwitz find zwei Haufer zu verkaufen oder zu vermiethen; auch 
wird die Fleiſcherei naͤchſte Michaeli pachtlos. Nähere Nachricht erfaͤhrt man beim dortigen 
Wirthſchafts Amt. i ER 
f u vermiethen) ift auf der Niemerzeile 
daſelbſt ein eiferner Kanonen-Ofen zu verkaufen. 


(Dandlungs⸗ Gelegenheit und Woßnung zu vermfethen.) Im, Eckhauſe der 


in Nö. 18, ber Iwwelte 


und vierte Stock, auch i 


Albrechts⸗ und Katharinen⸗Straße No. 27 ift die erſte Etage, beſtehend aus 3 Piecen, desgleichen 
auch ein zu jedem Handlungs⸗Betriebe vortheilhaft gelegenes Gewoͤlbe nebſt Wohnung und Zubehoͤr 


u Michaelis zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt eine Stiege hoch zu erfahren. 


(Zu vermiethen) und auf Michaeli zu beziehen if der erſte Stöck auf Dem Paradeplatz in 


Non Das Nähere davon im dritten Stock des benannten Haufes zu erfragen. 


(Vermiethüng.) Antonſen⸗ Straße No. 9. itin der erſten tage eine Wohnung, beſte⸗ 
hend in 3 Stuben, einer Alkove, Kuchel, Keller und Boden zu vermiethen und Michaeli zu bezie⸗ 
den.“ Auch ift daſelbſt im Hinterhauſe eine Wohnung von a Stuben, Alkove, Kuchel und Boden 
für 40 Rthlr. jährlich zu vermiethen. Breslau den 27ften Juli 1827. 

(Anzeige.) Auf dem Ritterplatz No. 7. im goldnen Korbe, ift der erſte Stock, beſtehend 
in 7 Zimmern, Kuͤche, Stallung und Wagenplatz zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. 
(Vermiethung.) Auf der Reuſchen⸗ 


traße Nro. 11. iſt eine Handelsgelegen eit 
Wohuſtube, Schreibſtube, Keller und Bodengelaß zu vermiethen und Michaelis 2 een. ur: 


Züdermtethen) if ein Quartier mit und ohne Meubles und Michaelfs zu ben i 
Altbüberten d 61. | = ziehen, 


Dife Zeltung eidet wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Weihe 
Wottlied Koruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Königl. Poßtamtern zu haben. 


Redacteur; profeſſor Rhode. 
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